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land beſchloß, in jedem Kreiſe einen ſelbſtſtändigen 
Kandidaten anfzuſtellen, nicht aber von vornherein 

Berlin, 15. Mai. Die „National⸗Zeitung“ für einen dem Zentrum angehörenden Kandidaten, 
ſchreibt: der für die Militärvorlage ſei, zu ſtimmen. Bei 

Der Aufruf hieſiger Vertreter der Bank- und Stichwahlen bleibt es jedem Kreiſe überlaſſen, was 
Börſenkreiſe zu Geldſammlungen behufs Unter⸗ er den örtlichen Verhältniſſen entfprechend thun 
ſtützung der Wahlagitation derjenigen Liberalen, will. Demnächſt ſoll ein beſonderer Wahlaufruf 
welche die Heeresverſtärkung ſichern wolleu, hat erſcheinen. N f | 
rechts und links verſchnupft und zu allerhand Mannheim, 15. Mai. Die in Karlsruhe 
Inſinnationen geführt. Der Aufruf wird unſeres geſtern ſtattgehabte Delegirtenſitzung der badiſchen 
Erachteus durch zwei Erwägungen vollkommen er⸗ Nationalliberalen hat die Kandidatenliſte abge⸗ 


klärt und gerechtfertigt; zunächſt, daß jene Kreiſe ſchloſſen. Von 14 Wahlkreiſen ſtellen 12 Kreiſe welcher die Erzielung eines möglichſt guten als Vertreter des Kaiſers Prinz Friedrich Leopold, deutſche Botschafter Prinz Reuß eine Einladung 
bisher als überwiegend deutſch⸗freiſiunig galten nationalliberale Kandidaten auf. In mehreren Trinkwaſſers obliegt. Man wird leicht be⸗ der vom Kultusminiſter und dem Ausſtellungs⸗ erhalten. Am Mittwach findet in der deutſchen 


und deshalb bekunden wollten, wie ſie jetzt im Streifen wird ein ſicherer Sieg erwartet. 1 
Gegeuſatz zu den Herren Richter und Genoſſen Stuttgart, 14. Mai. Von der deutſchen 


ſich befinden; dann durch die Erwägung, daß Partei find bis jetzt folgende Kandidaturen feſt⸗ ſchnitt zu finden, welche allen berechtigten Becker wies in einer kurzen Anſprache darauf hin, Wien, 15. „Nai. Der Großherzog von & 
ganz beſonders Handel und Gewerbe der Beruhi⸗ geſtellt: 1. Wahlkreis (Stuttgart): der ſeitherize Intereſſen gerecht wird. Zu ſpeziell for⸗ daß durch das Zuſammenwirken der Akademie der Heſſen traf heute Vormittag gegen 9 Uhr hier x 


ung durch die Heeresverſtärkung und der Ver Reichstagsabgeordnete Kommerzienrath Siegle; 


hütung innerer Konflikte bedürfen. 3. Wahlkreis (Heilbronn): ODekonomierath und man denn auch kaum gelangen können, Aera für die Berliner Kunſtausſtellungen bezinne. ſenden Erzherzögen und zahlreichen hohen Wür⸗ a 
Am Sonnabend hat hier eine Beſprechung Zuckerfabrik⸗Inſpektor Mayer; 4. Wahlkreis weil man mit einer jeden derſelben Gefahr Läuft, Nachdem der Prinz die Genehmigung zur Er⸗ deuträgern auf dem Bahnhofe empfangen. Bei 


bisheriger Reichstagsabgeordueter, welche ſich der (Maulbronn): Schultheiß und Landwirth Ar⸗ 
freiſinnigen Vereinigung augeſchloſſen, über die dinger; 5. Wahlkreis (Eßlingen): der ſeitherige 
Lage im Allgemeinen und die bei den Wahlen zu Reichstagsabgeordnete Kommerzienrath Weiß; 
befolgende Tatik ſtattgefunden. Auch eine Anzahl 14. Wahlkreis (Ulm): Landtagsabgeordneter Guts⸗ 
anderer Parteifreunde war zu dieſer Beſprechung beſitzer Bantleon; 17. Wahlkreis (Ravensburg): 
eingeladen. Die Stimmung war, wie man uns Profeſſor Dr. Ilg. Weitere Kandidaturen ſind 
berichtet, eine hoffnungsvolle. Demnächſt ſoll eine noch in Vorbereitung; die morgen hier ſtattfin⸗ 
weitere Aufforderung an gleichgeſinnte Kreiſe be⸗ dende Vertrauensmännerverſammlung wird dar⸗ 
hufs der Betreibung der Agitation erfolgen. über die Entſcheidung bringen. Die Demolraten 
Die B mühungen der Antiſemiten, in Schles⸗ ſtellen meiſt ihre bisherigen Vertreter wieder auf, 
wig Fuß zu faſſen, haben recht kläglich begonnen. To weit dieſe ſich bereit finden, wieder zu kandi⸗ 
Ihr bekannter Wanderredner Dr. Danneil war diren. Die hieſigen Sozialdemokraten haben ſich, 
nach Rendsburg gekommen, um für den Antiſemi⸗ um ihrer Agitation beſonderen Nachdruck zu ver⸗ 
tisnms Schleswig 3 zu erobern. Nachdem Herr leihen, Bebel verſchrieben. Dieſer wird hier am 
Dr. Dauneil feinen Vortrag beendet hatte, jo be- 26. Mai in öffentlicher Volksverſammlung 
richten verſchiedene Blätter, machte ein Herr ſprechen. 2 u E | 
Stich den Vorſchlag, daß Herr Dr. Danneil, als Stuttgart, 15. Mai. Eine Vertrauens- 
früherer Geiſtlicher und daher beſter Vertreter der mäunerverſammlung der deutſchen Partei Wür⸗ 
Nächſtenliebe, auf ſein eingenommenes Entreegeld tembergs ſtimmte dem Wahlaufruf der national⸗ 
zu Gunſten der Armen Rendsburas verzichte. 30 liberalen Partei zu; betonte aber, der Antrag 
Pf. wäre ſein Vortrag ohnehin nicht werth. Unter Hucne ſei das weitgehendſte Zugeſtändniß, welches 
heftigem Proteſt erklärte Herr Danneil darauf, bezüglich der Militärvorlage gemacht werden dürfe. 
den Saal verlaſſen zu wollen und ſich unter den — Die gleichzeitig ſtattgehabte Vertrauensmäuner⸗ 
Schutz der Polizei zu begeben. Dieſer wurde Verſammlung der demokratiſchen Partei Wür⸗ 
ihm durch den anweſenden Polizeikommiſſar ge: tembergs ſtimmte dem Wahlaufruf Richter⸗Paver 
währt und er unter Schutz von Poliziſten nach zu und bezeichnete das abgeſchloſſene Wahl⸗ 
feinen Hotel geleitet, während der Kommiſſar die bündniß als einen Akt politiſcher Einſicht und 


Kaſſe mit dem Inhalt von ca. 64 Mark Thatkraft. | 

mit Beſchlag belegt, nachdem die Verſamm⸗ i n Staats⸗Miniſteriums, 

lung zunächſt obigem Vorſchlag zugeſtimmt TE 2 ‚mi 

hatte. Späterhin wurde dieſer Beſchluß der Ver: Deut ſſchland. ſitzung dem Eutwurf eines Geſetzes, betreffend die rigen Jahres betragen. 


5 : “Berlin, 15. Mai. Die „Kreuzztg.“ vers 
eſtimmt, das Geld Herrn Dr. Danneil zu be⸗ e f 425 et 
aſſen, jedoch mit einem ausdrücklichen Zuſatze in öfleutlicht age folgendes l 5 
den Sinne, daß ſein Vortrag nach Anficht der kanzlers: Die „Neue Preuß. Ztg.“ enthält in der 

3 5 Nr. 220 vom 12. d. M. unter der Ucberſchriſt 
„Deutſchland“ einen von Berlin den 12. Mai da⸗ 
Fal 8 9 57 in dem 2 ande 125 . 
Br 808 N Zeitungen übernommene Mittheilung findet: „Man 
Kiel geſprochen hatten, gab die Verſammlung hoffte bis a e piffentirenden Ir u n 
5 er we zu bewegen, daß fie ſich mit dieſem (Vorſchlag 
Mai 1893, in der Tonhalle zu Carolath) begnügten. Sie hatten außerdem, was 
hier bemerkt fein mag, längſt vom Grafen Caprivi 
2 ſen Hille Zuſicherungen über den Gang der allge⸗ 
durch welche in der nächſten Seſſion die Koſten 
für die Militärvorlage gedeckt werden ſollten.“ 
Die in dieſer Mittheilung enthaltene Bemerkung 
über von mir ertheilte Zuficherung entbehrt jeder 


die Ver⸗ 
trauensmänner der freiſinnigen Partei den Kammer; thatſächlichen Begründung. Auf Grund des 8 11 
gerichtsrath Schröder wieder. aufgeſtellt. der zur des Preßgeſetzes vom 7. Mai 1874 erſuche ich die 
freiſinnigen Bereinigung gehört. Der Stimmung Redaktion der „Neuen Preuß. Zeitung“, dieſe Be⸗ 
im Wahlkreiſe nach, darf auf eine Wiederwahl richtigung in ihre Zeitung aufzunehmen. 


Zu Landsberg⸗Soldin haben 


Ser werden. ne Vertrauensmänner des 
Waylkreiſes Arnswalde⸗Friedeberg ſtellen gegen Der Reichskanzler. Graf von Caprivi 
den Konſerbativen und gegen Ahlwardt den Rektor Em ee n 0 
Ernſt auf, der ſich der freiſinnigen Vereinigung lage darzuthun, beruft ſich die „Nordd. Allg. 
anſchließen wird . 5 Zig.“ heute auf eine Thronrede Wilhelm I. vom 
8 Im Wahlkreis Bromberg, Stadt und Land, J. November 1863, in welcher die Verpflichtung 
it, Oberbürgermeiſter Braeſicke jebt definitiv anf Preußens, in Bezug auf die Heeresſtärke mit den 
geſtellt, er wird ſich der, freifinnigen Vereinigung Nachbarſtaaten gleichen Schritt zu halten, betont 
auſchließen. Auch der Vorſtand des konſervativen wird. Dem Zitat aus der Rede fügt das Blatt 
Vereins, gezeichnet, v. Unruh, fordert öffentlich folgende Bemerkung bei: Genan dieſelben Gedan⸗ 
die eigenen Parteigenoſſen auf, alle extremm fen liegen der gegenwärtigen Reform zu Grunde; 
Forderungen aufzugeben und einmüthig für den leider iſt aber auch die Haltung der Oppoſition 
Bromberger Oberbürgermeiſter einzutreten. trotz Allem, was während der 30 Jahre vorge⸗ 
Kiel, 14. Mai. Der deutſchfreiſinnige gangen iſt, genau dieſelbe geblieben. 

Parteitag Schleswig Holſteins war von 400 Dele⸗ Offiziös wird gemeldet: Die von mehreren 
gieten aus allen Theilen der Provinz beſucht. Blättern gebrachte Nachricht, es habe in den letz⸗ 
ne ee u waren W Seelig, Lorenzen ten Tagen im Neichskanzlerpalais eine Verſamm⸗ 
un e Hänel gedachte zunächſt lung hervorragender Bankdirekloren ſtattgefunden, 
des Daginſcheidens des früheren Ab) Pflüg und entbehrt, ebeuſo wie die daran geknüpften Folge: 
vertrat ſodaun die Stellung der freiſinnigen Ab⸗ rungen, jeder Begründung. 

eordneten Schleswig⸗Holſteins gegenüber der Mi⸗ Der ruſſiſche Botſchafter Graf Schuwalow 


Berlin, 13. Mai 1893. 


itärvorlage. Es ſei eine patriotiſche Pflicht, für und Gemahlin hatten zu Sonn von den ſeefahrenden Nationen im Verhältniß zu 
die Ehre und Machtſtellung des Volkes und geſammte „Oster Korps es Ge Klasse, dem Betrage der Tonnenzahl ihrer Ozeandampfer 


Reiches die größten Opfer zu bringen, aber auch 
zu prüfen, ob neben der ſchweren Militärlaſt auch 
die Kulturaufgaben erfüllt werden können. Als 
Lichtſeiten für die Militärvorlage wurden die 
beſſere Durchführung der allgemeinen Wehrpflicht, 
die Feſtſtellung der Friedenspräſenz auf die Dauer 
einer Legislaturperiode und die zweijährige Dienſt⸗ 
zeit hervorgehoben. Die Vorbehalte der Regie⸗ 
rung gegen die letztere wurden als Produkte klein⸗ 
licher Politik bezeichnet. Am Antrag Huene wurde 
bemängelt, daß er einſeitig zwiſchen Huene und 
den Reichskanzler vereinbart ſei und eine neue 
Partei hinter ihm ſtände, auch fehle die eingehende 
Begründung der Forderungen iu der Kommiſſion. 
Die Rede wurde mit jubelndem Beifall aufge⸗ 
nommen, auch wurde Hänel bei der Proklamirung 
ſeiner Kaudidatur im ſiebenten Kreiſe beſonders 


regiments zu ſich zum Diner geladen. Nach 
demſelben fand bei dem Botſchafterpaare ein 
Kinderballfeſt ſtatt, auf dem die Kinder aus den 
Familien der Hofgeſellſchaft ſehr zahlreich ver⸗ 
einigt waren. 

Das von der „Allg. Reichs⸗Korr.“ verzeich⸗ 
nete Gerücht über die Verlobung des italieniſchen 
Kronprinzen mit der Prinzeſſin Feodora von 
Schleswig⸗Holſtein wird von der „Voſſ. Ztg.“ als 
unbegründet bezeichnet. 

Der „Germania“ wird aus Rom vom 13. 
d. M. gemeldet: „Kardinal Rampolla empfing 
geſtern Abend den Präſidenten des deutſchen 
Pilgerzuges nebſt den auweſenden Mitgliedern des 
deutſchen Komitee's. Er brachte ſeine Rede auf 
die politiſche Situation Deutſchlands und erklärte 
auf Anfrage eines Zentrums-Abgeordneten: es ſei 


greifen, daß es außerordentlich ſchwer iſt, eine komitee unter Führung feines Vorſitzenden Pro- Botſchaſt zu Ehren des Großherzogs ein Früh⸗ 


ſchlüſſen des Landesausſchuffes geſtaltet hat, die ſich der Kaiſer, von dem Fürſten geleitet, zu dem was ſich in den letzten Tagen in Deutſchland ab⸗ 


der Bauernbund keineswegs 


ſuch einer generellen Regelung gemacht werden. behörden waren durch den Miniſterpräſidenten Militärvorlage iſt 5 
Ther A 


Dabei kommen jedoch nicht weniger als vier Graf Eulenburg, die Miniſter Dr. Boſſe und günſtiger geſinnt als das Zentrum. 
große Jutereſſeu in Frage, die unter einander 1 2 3 Räthe 1 Pu Gegentheil. 
mehr oder weniger ſtark kollidiren. Zunächſt das Naumann und Schöne, ſowie durch den Polizei⸗ 8 — Br. 
der Fabriken. Dieſelben dürfen natürlich nicht jo präſidenten von Richthofen vertreten; die Stadt ; ‚Deterreicn-iingarn, BR 
eingeſchräntt werden, daß ihr Betrieb erhebliche Berlin durch die Herren Oberbürgermeiſter Wien, 15. Mai. Der Kaiſer verlieh dem 
Störungen erleidet. Sodann das der Fiſcherei, Zelle und Stadtſchulrath Bertram, die Großherzog von Heſſen das Jufanterie⸗Regiment 5 
welche möglichſt von allen Abwäſſern freigehaltene Univerſität durch die Profeſſoren Virchow, Förſter, Nr. 14, deſſen Inhaber der Vater und der 
Flußläuſe herbeiwünſcht. Drittens das der Land⸗ du Bois⸗Reymond, von Bardeleben, Curtius Großoheim des Großherzogs geweſen ſind. Zu 2 
wirthſchaft, die ein ſalzfreies Waſſer für ihre u. A. Die Kunſtwelt war natürlich am zahl- dem Galadiner bei Hofe, welches zu Ehren des 
Zwecke braucht, und viertens das der Hygiene, reichſten erſchienen. Kurz vor 12 Uhr erſchien Großherzogs veranſtaltet wird, hat auch der 


Faſſung für den betreffenden geſetzlichen Ab- ſeſſor Karl Becker empfangen wurde. Profeſſor mahl ſtatt. 


mulirten Forderungen in dieſem Punkte wird Künſte und des Künſtlervereins jetzt eine neue ein und wurde von dem Kaiſer, den hier auwe⸗ 


in irgend ein berechtigtes Intereſſengebiet einzu⸗ öffnung der Ausſtellung gegeben hatte, trat der der Einfahrt des Zuges in den Bahnhof ſpielte 
greifen. Man wird übrigens mit einem ſolchem Kultusminiſter Dr. Boſſe vor und hielt folgende die Muſik die Nationalhymne. Nach der Be- 
etwaigen Ergebniß der Berathungen ſich um ſo Auſprache: „Im Namen Seiner Majeſtät des grüßung zwiſchen dem Kaiſer und dem Großher⸗ 
eber zufrieden geben konnen, als ſchon gegen⸗ Kaiſers und auf Befehl Seiner königlichen Hoheit dag, welche einen ſehr herzlichen Charakter trug. 
wärtig vielfach die Vertreter der großen hierbei des Prinzen Friedrich Leopold erkläre ich die erſte begab ſich der Großherzog mit dem Kaiſer zu 
betheiligten Erwerbskreiſe unter einander Verein⸗ „Große Berliner Kunſtausſtellung“ des Jahres Wagen nach der Hoſburg, wo die oberſten Hof 
barungen getroffen haben, bei denen ſich alle In- 1893 für eröffnet. Seine Majeſtät unſer aller- würdenträger und der Graf Kalnoky erſchienen 
tereſſenten gut ſtehen guädigſter Kaiſer, er lebe hoch!“ Eine Muſikkapelle waren. Im Laufe des Vormittags ſtattete der i 
— Se. Majeftät der Kaiſer iſt geſtern Abend intonirte „Heil Dir im Siegerkranz“ und unter Großherzog den hier anweſenden Erzherzogen Be⸗ 45 
in Begleitung des Kommandanten des lönigl. den Klängen der Muſik begann unter Führung ſuche ab.. 5 = 
Hauptquartiers Generals à la suite von Pleſſen, des Ausſtellungskomitee's der erſte Rundgang. Bert, 15. Mai. Abgeordnetenhaus. Po⸗ 
des Hausmarſchalls Frhru. v. Lyucker, und der Prinz Friedrich Leopold weilte noch etwa eine louvi meldete eine Interpellation an in der Augo⸗ 
beiden dienſtthuenden Flügeladjutanten, ſowie des halbe Stunde in der Ausſtellung und dann ſchloß legenheit des Verbotes der Theilnahme an der 
Leibarztes Generalarzt Dr. Leuthold ꝛc. nach ſich an die Eröffuungsfeier um 2 Uhr ein Feſtmahl, Enthüllungsfeier des Honved⸗Denlmals und ‚be 
Bückeburg abgereiſt, um heute der feierlichen Bei- au dem auch der Kultusminiſter theilnahm. — Ju autragte die Dringlichkeit für die Interpellation. 
ſetzung der Leiche des verſtorbenen Fürſten von den Nachmittagsſtunden war die Ausſtellnug bereits Das Hans nahm den Geſetzentwurf betreffeud dit 
Schaumburg⸗Lippe beizuwohnen. Nach den Bei⸗ ſehr zahlreich beſucht. Auch hervorragende Ankäufe Verlängerung des Handelsvertrags mit Serbien 
ſetzungsfeierlichkeiten gedenkt der Monarch kente wurden bereits an dieſem Tage gemacht. Durch ohne Debatte an. 
Nachmittag nach Berlin zurückzukehren. Seine Delegirte der ſächſiſchen Regierung wurden ſol⸗ Sicher! 
Mafeſtät der Kaiſer gedenkt im hieſigen königlichen gende Kunſtwerke für die königliche Gemälde Gal⸗ Niederlande. a 4 
Schloſſe zu übernachten und morgen Vormittag lerie in Dresden erworben: „Pieta“ von Max Amſterdam, 8. Mai. Geſtern ſind hunderr 
auf dem Tempelhofer Felde Truppenbeſichtigungen Klinger, „Norwegiſcher Lootſe“ von Chriſtian Jahre verfloſſen, ſeitdem der Admiral Johan 
abzuhalten. ? Kroh, eine Studie von Harriſon Paris, die eine Arnold Zoutman, der letzte bedeutende Seeheld in 
— Morgen Nachmittag findet, der „Nordd. Nymphe am Uſer eines prachtvoll beleuchteten der langen ruhmvollen Geſchichte der nieder 
Allg. Ztg.“ zufolge, eine Sitzung des Staats- Teiches zeigt, endlich ein Thierbild „Fuchs mit ländiſchen Marine, im Haag geſtorben iſt. Er 
miniſteriums ſtatt. Schneehaſe“ von B. A. Liljefors. 5 war es geweſen, der trotz des erbärmlichen Zu 
— Der Bundesrath ertheilte in der am ** Amtlicher Nachweiſung zufolge hat die ſtandes der Kriegsflotte am 5. Augyſt 1781 ſein 
Freitag unter dem Vorſitz des Zize⸗Präſidenten Einnahme an Wechſelſtempelſtener im dentſchen Vaterland vor der unter den damalſzen Verhält 
taatsſekretärs des Reich im Monat April d. J. 66705460 Mark niſſen beinahe unabwendbaren Schmach einern 
Junern Dr. von Bötticher abgehaltenen Plenar⸗ oder 6537,10 Mark mehr als im April des vo⸗ Niederlage bewahrte, indem, dank ſeiner trefflichen 
. Bag ER Anordnungen und der Tapferkeit feiner Untere 
Erſatzvertheilung in der durch den Reichstag ab Bückeburg, 15. Mai. Se. Majeſtät der gebenen, die Schlacht bei der Doggersbanß 
geänderten Faſſung ſowie dem Geſetzentwurf für Kaiſer iſt heute Morgen 9 Uhr hier eingetroffen wenigſtens unentſchieden blieb, wodurch England 
Elſaß⸗Lothriugen, betreffend das Pfandrecht für und von dem Fürſten Georg und den Prinzen des eine zeitlang ſich geneigt zeigte, die Hand zum 
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von Bodenkreditgeſellſchaften ausgegebenen fürſtlichen Hanfes auf dem Bahuhoſe empfaugen Frieden zu bieten. Die damalige Zeit iſt in 
Schuldverſchreibungen, wie er ſich nach den Ber worden. Nach ſeiner Antunſt im Schloſſe begab mehr als einer Hinſicht grade augeſichts deſſen, 


Zuſtimmung und erklärte ſich mit der vom Neichs⸗atafalk, auf dem der Sarg des verſtorbenen geſpielt hat, beſonders lehrreich. Eine lange Zeit 
kanzler vorgeſchlagenen Abäuderung des Statuts Fürſten aufgebahrt war, wo er einen Kranz nieder⸗der Ruhe und des Friedens hatte ungehenmnee 
für das Faiferliche archäologiſche Juſtiint einver⸗ legte und im ſtillen Gebet verweilte. Bei der Reichthümer in Stadt und Land aufgehäuft, aber 
ſtanden. Der Antrag Preußens mit dem Entwurf hierauf folgenden Trauerfeierlichfeit gab Se. Maje⸗ der Wohlſtand ſpornte nicht zu ernenter Thäti 2 
eines Geſetzes über die Gewährung von Beiſtand ſtät der Kaiſer der Fürſtin⸗Wittwe zum Sarg keit an, damals war es, wo ſich die Gewohnheit 
bei der Einziehung von Abgaben und Geldstrafen das Geleite, Hofprediger Brandes ſeguete die einbürgerte, das im Ueberfluß vorhandene Kapital, 
r Ausſchüſſen ir Zuoll⸗ und, all 5 dann „erste — be Trauerzug unter ſtatt neuen Unternehmungen zuzuwenden, in 
fen und für Zuſtizweſen überwieſen. Vor Ein⸗ Lan vonner und Glockengeläute in Bewegung. Sta pie Schuld i zu⸗ 
tritt in die ae re ab e g. voran marſchirten a emen feen Wahrend die alles e uche Se ae = 
unter allſeitiger Zuſtimmung dem Gefühl der des weſtfäliſchen Jägerbataillons Nr. 7. Zunächſt und mehr der aus Frankreich herübergekommenen = 
Trauer über das am 8. Mai d. J. erfolgte Hin⸗ dem Sarge folgten Se. Majeſtät der Kaiſer und leppigkeit Platz machten verringerte ſich die 
ſcheiden Seiner Durchlaucht des Fürſten zu Fürſt Georg, dann die anderen zur Trauerfeier Neigung, für das allgemeine Wohl auch nur die 
Schaumburg⸗Lippe Ausdruck und gedachte des auweſenden Fürſtlichkeiten, darunter der Fürſt beſcheidenſten Opfer zu bringen, und damit halte 
Ablebens des königlich ſächſiſchen Bevollmächtigten Reuß älterer Linie, der Erbgroßherzog von Olden⸗ die Selbſtverblendung bereits zugenommen, daß 
zum Bundesrath, Geheimen Raths Boettcher, mit burg, der Prinz Moritz von Sachſen⸗Altenburg, man ſelbſt diejenigen Ausgaben verweigerte x 
ehrenden Worten. der Prinz Friedrich von Meiningen, darauf ein welche zur Erhaltung und zum Schutz des Ge 
n Ju neuerer Zeit hat die Zahl der über- großes Trauergefolge. Die feierliche Leichenbe⸗ wonnenen unumgänglich nöthig waren: Heer und 
fälligen bezw. als verloren zu erächtenden See ſtattung fand in Stadthagen ſtatt, wohin der Flotte befanden ſich im allerkläglichſten Zuſtande. 
dampfer eine fo ins Gewicht fallende Steigerung Laiſer mittelſt Sonderzuges folgte. Nach der der Erbſtatthalter Wilhelm IV. predigte mit 
erfahren, daß man in Jntereſſentenkre ſen der Beiſetzung im Mauſoleum zu Stadthagen kehrten feinen Ermahnungen tauben Ohren, Holland und 
Frage ernſtere Beachtung zuzuwenden aufängt, ob Se. Majeſtät der Kaiſer und die fürſtlichen Herr⸗ Zeeland waren wohl geneigt, für die Vermehrung 
nicht, wenigstens bis zu einem gewiſſen Grade, ſchaſten nach. Bügeburg zurück. Um 7. uhr der Flotte einiges Geld zu bewilligen, natürlich. 
diefem beklagenswerthen Uebelſtande durch Ergrei⸗ Abends tritt Se. Majeſtät der Kaiſer die Rück weil letztere dem Schutz ihrer Küſten zugute ge: 
fung angemeſſener Vorbeugungmaßregeln Abhilfe reiſe amn. F kommen wäre; die andern Provinzen, die einem 
geſchaffen werden könne. Der ſich zunächſt bietende Münſter i. W., 15. Mai. Nach einer Einfall von der Seeſeite gar nicht ausgeſetzz 
Weg wäre die Einleitung von Nachforſchungen Meldung aus Weſel hat Graf Hoensbroech waren, ſondern nur vom Lande her Gefahr bes 
nach dem Verbleib überfälliger Dampfer vermittelſt die fernere Annahme eines Reichstagsmaudats ad: fürchteten, drangen auf die Verſtärkung des 
Ausſendung ſtets ſeeklar zu haltender Jagdkreuzer. gelehut. Er > Heeres und hielten eine tüchtige Flotte für Neben 
Ein amerikaniſches Blatt macht allen Ernſtes den! . Trier, 15. Mai. In Anweſenheit des Ober⸗ ſache, und das leicht vorauszuſehende Ende war, 
Vorſchlag, eine Flottille eigens zu dieſem Zweck präſidenten Naſſe fand hier die Enthüllung des daß überhaupt nichts geſchah, daß Flotte unt 
gebauter Schnellfahrer auszurüſten und bereit zu Denkmals Kaiſer Wilhelms J. ſtatt. Der Re Landheer förmlich verkamen und daß den eng. 
ſtellen. In England hat dieſer Vorſchlag Anklang gierungspräſident von Heppe übergab das Denk- ſiſchen 295 Linienſchiffen beim Ausbruch des vonn 
gefunden und eine Erweiterung dahin erfahren, mal der Stadt. Oberbürgermeiſter de Vys Übers niederländiſcher Seite mit ebenſo großem Leicht⸗ 
daß ein regelmäßiger ozeaniſcher Patrouillendienſt nahm daſſelbe mit einer patriotiſchen Ansprache. ſinn wie Frevelmuth heraufbeſchworcnen Krieger 
auf den Hauptverkehrsſtraßen, zunächſt zwiſchen Militärmuſik und Vorträge der Liedertafel be- mit England nur 20 niederländiſche gegenüber⸗ 
Europa und Amerika, einzurichten ſei, deſſen Koſten | gleiteten Die 2 8 an welche ſich ein Feſteſſen im ſtanden und daß Admiral Zoutman mit 7 fer 
Kafing 8 oß. . RR or 4, tüchtigen und ausgerüſteten Schiffen die eben- 
Hamburg, 15. Mat. Falſche Gerüchte über e Schlacht ſchlagen mußte. Die Strafe 
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zu tragen wären. Ohne zu der Idee als ſolche neue Cholerafälle waren heute wieder an der blieb aber auch nicht aus, England ſchloß hintern 
Stellung nehmen zu wollen, möchten wir gegen hieſigen Vorbörſe verbreitet. Nach Erkundigung dem Rücken 4 Republit mit Frautteich 1 1 8 
den Koſtenvertheilungsvorſchlag einwenden, daß an amtlicher Stelle iſt kein derartiger Fall verge und die Provinzen waren genöthigt, ſich die Be 
derſelbe kaum einen gerechten Maßſtab an die kommen. Der Geſundheitszuſtand in Hamburg dingungen des Verſailler Friedens (1748) ge- 
Hand geben würde. Denn wenn zugegeben wer⸗ iſt ganz ausgezeichnet. fallen zu laſſen, um ſpäter noch tiefer zu ſinfen 
den muß, daß an der raſchen Vermehrung der Mannheim, 15. Mai. Bei dem 20 jährigen und mit dem vollſtändigen Verluſte der Selbſt⸗ 
Hochſeekataſtrophen das unſinnige Haſten und Jubiläum des Heidelberger Militärvereins, an ſtändigkeit zu enden. Deutlicher und vernehm ;: 
Jagen der zahlreichen Dampferkapitäne, welche welchem 30 Vereine des Gauverhaudes ele licher hat die Geſchichte wohl noch niemals die 
aus jeder Fahrt zwiſchen Europa und Amerika nahmen, hielt der Großherzog, wie die „Neue Lehre gepredigt, daß ein Volk, das weder den 

ein Rennen machen und jede Ueberbietung der bis Badiſche Landesztg.“ meldet, eine Anſprache, in Willen noch die Fähigkeit beſitzt, das, was es von 
dahin als höchſte Schnelligkeitsleiſtung betrachteten welcher er mit Bezug auf die gegenwärtigen Ver⸗ den Vätern ererbt hat, aufs neue zu erwerben. 
Grenze triumphirend urbi et orbi verkünden, ihr hältniſſe ausführte, man könne Groß und um es zu beſitzen — ſich auf einer abſchüſſigen 
voll erütteltes Maß der Mitſchuld trägt, wäre es Dauerndes nur durch Selbſtloſigkeit, Hingebung Ebene befindet, auf der es kein Halt mehr giebt 
offenbar unbillig, die Nationen, deren Dampfer⸗ und Treue erreichen, man müſſe daruach trachten, Und da wir ſoeben ein Wort Goethes ange führ 
verkehr in erſter Linie nach den Grundſätzen der zu erhalten, was geſchaffen ſei. Von hohem haben, ſo möge hier eine andere Mahnung unſeret 
Solidität und Zuverläſſigkeit, ſtatt der Schnellig⸗ Werth ſei die Erkenntuiß, daß die militäriſche Dichters ihre Stelle finden, die aus dem Jahre 
keit & tout prix organiſirt iſt, unterſchiedslos zu Schulung eine immer größere Ausbreitung finde. 1815 nach der Niederwerfung Frankreichs ſtammt, 


gefeiert. Der Parteitag acceptirte mit großer Ma⸗ durchaus unwahr, daß der Heilige Stuhl ſich in den Koſten des ozeaniſchen Dampferpatrouillen⸗ 


jerität die folgenden Reſolutionen: 1. Der Partei- die ſe . la in⸗ dienſtes in derſelben Weiſe heranzuziehen, wie jene 
tag beſchließt, das Programm, den Namen und ee . ne en aloe anderen, deren Paſſion für Wettfahrten die Sicher⸗ 
die Organiſation der freiſinnigen Partei in hang mit kirchlichen Fragen habe. heit von Schiff und Ladung leichtherziger Weiſe 
Schleswig Holſtein unverändert feſtzuhalten. In hieſigen Univerſitätskreiſen erregt die geopfert wird. Es iſt gewiß kein bloßer Zufall, 
2. Der Parteitag eikennt die Haltung des ſchles Scheidung Geh. Raths Dr. Robert Koch von ſei⸗ daß die Magen über overdue and missing 
wig⸗holſteiniſchen Abgeordneten der freifinnigen ner Gemahlin großes Auffehen steamers gerade in englichen Blättern am lautes 
Partei in der Militärvorlage als gerechtfertigt an, Einer Bekanntmachung des „Neichsanzeigerg ſten ertönen, und oft genug Spalte an Spalte 
erwartet aber, daß dieſelben auf der geſetzichen zufolge find die am 16. Mai er. ablaufenden Ver⸗ init der Jubeluachricht. daß der Dampfer v oder 
Feſtlezung der zweijährigen Dienſtzeit beharren. träge mit Serbien betreffend den gegenſeitigen y den bisherigen Record nach Amerika oder Auſtra⸗ 
Die Stimmung der Parteigenoſſen war nach dem Markenſchutz und betreffend den gegenſeitigen lien mit einer um wenige Stunden und Minuten 
Schlußworte Hänels geradezu eine begeiſterte. Schutz der gewerblichen Muſter und Modelle bis kürzeren Fahrzeit überbeten hat Die Manie des 
Die Berichte über die Lage der Parteien in den 31 Dezember 1893 verlängert worden rückſichtsloſen Drauſlosfahrens verdiente vor allen 
einzelnen Wahlkreiſen eröffnen günſtige Ausſichten. Eine der wichtigſten Aufgaben, welche die Dingen in die Zucht internationaler Regle⸗ 
Hänel, Lorenzen, Thomſen und Berling werden geſetzgebenden Faktoren Preußens nach der Er⸗ ments genommen zu werden; hiernach dürſte 
wieder aufgeſtellt. Harbeck wird in Oſtholſtein, levigung der Steuerreform beſchäftigen werden, auch der Prozentſatz überfälliger bezw. dermißter 
Niepa in Altona fandiviren. Die Auſſtellung wird die Regelung des preußiſchen Waſſerrechts Dampfer wieder auf ein normales Verhältniß 
in den anderem Kreiſen iſt noch nicht definitiv ge“ ſein. Eine beſondere Kommiſſton iſt bekanntlich zurückgehen. — — — 
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regelt. gegenwärtig damit beſchäftigt, den betreffenden! — Die „Gro Berliner gun aus⸗ 
Holzminden, 14. Mai. Im dritten braun⸗ Geſetzentwürf dende Daß dieſe Ar⸗ ſtellung“ iſt Ba Being mit einem 5 — 


ſchweigiſchen Wahlkreis einigten ſich National- beiten ſich etwas in die Länge ziehen, liegt an zeremoniellen Akte eröffnet worden. An dem 
liberale und Konſervative auf die Kandidatur des der Schwierigkeit der Materie. Wie groß die⸗ Peuptporiul des Ausſtellungspalaſtes prangten 
Kreisdirektors Krüger in Gandersheim. ſeelbe iſt, geht ſehr deutlich ſchon aus einer einzigen neben Fahnen und Bannern der Kunſtgenoſſen⸗ 
„Wiesbaden, 15. Mai. Die freiſinnige der in dem Geſetzentwurf zu behandelnden Fragen, ſchaften die Wappen der hervorragendſten deutſchen 
— des Wahlkreiſes Wiesbaden ſtellte den Ge⸗ der Abwäſſerfrage, hervor. Spezielle Regelungen Kunſtſtädte Berlin, München, ge Weimar, 


| alt Schenk. wieder auf. deer Ableitungen aus den Fabriken finden ſich jet] Stuttgart, Karlsruhe, Dresden. der großen 
rn lu. 15. Mai. Die Verſammlung des ſchon in einzelnen Geſetzen; wir erinnern nur an Kuppelhalle fand ſich 11 Uhr eine glänzende 
wattonalltderalen Zeutral⸗Wahlkomitees für Rhein- das Sihteehefg N ſoll jedoch der Ver⸗ Verſammlung zu den ae en Dir Slate 
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Wenn man die Selbſtloſigkeit an die Stelle von die aber ebenſo 


der Zukunft entgegen ſehen. können; ſie kommt unter den „Politica“ vor und 


München, 12. Mal. Klerikale baieriſche heißt: 5 

Zeitungen, voran das „Münchener Fuemmeblalte Die Deutſchen ſind recht Er Leut, 
ſuchen die Anſicht zu erwecken, als ob die leiten⸗ Sind fie einzeln, fie ten ; 
den Stellen in Baiern ſich niemals zu gunſten Nun ſind 99 größten Thaten 
der Militärvorlage geäußert hätten. Das iſt ein Zum erſten Ma Am 5 er ge rathen. 
ſchon des öftern richtiggeſtellter Irrthum. Die Ein jeder * as lebte M Cie 
leitenden Kreiſe Baierns find von Anfang an von . Daß es ur Er 8 2 este Mal ſein ! a 
der Nothwendigleit der Militärvorlage überzeugt Die Erfüllung d — chen wunſches ſcheint ab a 
geweſen. Auch pat ſich der baieriſche Miniſter⸗ wieder auf ſich warten zu laſſen i 
präſident ausdrücklich zum Zwecke einer Kund⸗ Frankreich. 

ebung dieſer Anſchauungen nach Berlin in den 

eichstag begeben. Wenn weder er noch ein an⸗ © Paris, 14. Mai. „Die neueſte Sen⸗ 
derer einzelſtaatlicher Miniſter ſchließlich das Wort ſationsleiſtung des „Figaro“ iſt ein Interview 
ergriff, ſo geſchah dies, weil die der Militärvor⸗ mit Friedrich Engels in London. Wir geben aus 
lage günſtigen Anſchauungen ihrer Regierungen dem ſehr langen Artikel die wichtigſten Stellen 
ohnehin bekannt waren, und weil, nachdem Graf wieder: r 
Caprivi alle für die Vorlage ſprechenden Gründe „Deutſchland tritt, — 


0 fa Engels — 
dargelegt hatte, jedes weitere Wort gegenüber jetzt in eine der ſchwerigſten Plaſen ee 55 


deuten, die doch nicht überzeugt werden konnten ſchichte ein, aber wir Sozialisten ha 

oder wollten, überflüſſig geweſen fein würde. — Situation nicht zu fürchten, ſondern wir ziehen 
Obwohl der niederbaieriſche Bauernbund alle bis⸗ den allergrößten Nutzen aus derſelb = 
erigen Zentrumsabgeordneten der niederbaieriſchen Sehen Sie, das Voll in Deutſchland ſagt ſich: 
a rauch gilt es 5 diet als wahr⸗ I haben genug Soldaten; das muß eine En 
cheint a m durch dieſe Bewegung nehmen. N a 5 


e g 1 gut im Jahre 1871 nach dm 
Egoismus ſetzen würde, dann könne man getroſt Frankfurter Frieden hätte niedergeſchriehen werden 


enn 


gm Augenblick, wo ich zu Ihnen sprache, 


€ 


er. 
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will es mir ſcheinen, daß der nächſte Reichstag] müde, mit der rumäniſchen Regierung einen Ver⸗ 
noch weniger als der eben aufgelöſte geneigt ſein trag abgeſchloſſen, der ihnen ihre Sprach⸗ und 
wird, den verlangten Kredit für das Militär zu Namens⸗Eigenthümlichkeiten gewährleiſtet und 
bewilligen. Indeſſen verkenne ich nicht die Mög⸗ ſiedelt jetzt in Maſſe nach Rumänien über. 
lichkeit, daß die neuen Abgeordneten angeſichts 2 f 
einer fünfjährigen Legislaturperiode mit der Re⸗ Serbien. . 
gierung verhandeln können, welch letztere die neuen Belgrad, 10. Mai. Herr Albert Malet, 
geordneten mit Anwendung von etwas ſanfter der Geſchichtslehrer des jungen Königs von 
Gewalt überreden würde, einen Kompromiß an⸗ Serbien, der jüngſt mit allerhöchſter Genehmi⸗ 
unehmen. Im Falle der nicht unwahrſchein⸗ gung einen Bericht über den von ſeinem Schüler 
ichen Weigerung des neuen Reichstags, den Mi⸗ vollbrachten Staatsſtreich veröffentlicht hat, darf 
litärkredit zu bewilligen, würde die Regierung zu wie mancher andere vor ihm in das Gebet ein⸗ 
ner zweiten Auflöſung ihre Zuflucht ergreifen ſtimmen: Herr, ſchütze mich vor meinen Freun⸗ 
müſſen, und nach meiner Ueberzeugung würde den! Wenn nämlich das, was heute im Pariſer 
das Reſultat davon die Wahl eines gegenüber „Figaro“ an hervorragender Stelle über dieſen 
den Vorſchlägen der Regierung noch rebelliſcheren jungen Gelehrten, angenſcheinlich von einem guten 
Reichstags ſein. Dann würde es ſich darum Bekannten, in triumphirendem Tone berichtet 
ig zu wiſſen, wer die Macht beſitzt, der wird, auf Wahrheit beruhen ſollte, ſo würden 
aiſer oder der Reichstag. Das wäre die Wieder⸗ vorurtheilsfreie Leute ihn in die nicht ſehr hoch 
holung des Konflikts zwiſchen Bismarck und der bewerthete Klaſſe der fremden politiſchen Intri⸗ 
preußiſchen Kammer im Jahre 1864. ganten rechnen. Es wird da erzählt, daß Herr 
Ein Staatsſtreich iſt aber nicht mehr ſo Malet, den ſich die ſerbiſche Regentſchaſt vor 
leicht wie früher. Im Jahre 1864 war Preußen einem Jahre von der franzöſiſchen Regierung 
ein zentraliſirter Staat, während heute das hatte empfehlen laſſen, um dem jungen König 
deutſche Reich ein Bundesſtaat iſt. Die Regie Vorträge über die diplomatiſche Geſchichte 
rung würde jetzt mit einem Verſuch eines Staats: Europas zu halten, in der erſten Zeit ſich in 
ſtreichs zuviel riskiren. Um die Gewißheit eines Gegenwart des Gouverneurs und des dienſthaben⸗ 
zünftigen Ausgangs zu haben, wäre die Ueber⸗ den Adjutanten jo unparteiiſch und harmlos ge⸗ 
einſtimmung der Bundesregierungen abſolut noth⸗ zeigt habe, daß die Regenten glaubten, ihm voll⸗ 
wendig. Wenn nur eine derſelben dem Staats- ſtändiges Vertrauen ſchenken und dieſe Zeugen 
ſtreich ſeine Zuſtimmung verſagte, ſo wäre es der der Unterrichtsſtunden zurückziehen zu dürfen. 
Verpflichtungen gegen das Reich entbunden und Dann ſoll der junge Profeſſor, den man 
damit wäre der Bruch des Bundesſtaates eine immerhin für einen perſoͤnlich liebens⸗ 
vollendete Thatſache. Das iſt nicht alles, die würdigen Mann halten darf, ſich als Wolf im 
Bundesverfaſſung iſt die einzige Garantie, welche Schafspelz enthüllt und ſeinen hohen Schüler ſo 
die kleinen Staaten gegen das Uebergewicht genau über die Geheimgeſchichte Europas unter⸗ 
Preußens haben. Wenn dieſe die Bundesver⸗ wieſen haben, daß das ganze ſlawenfeindliche () Ge⸗ 
faſſung verletzen würden, ſo würden fie ſich mit bäude, das die Regenten jo ſorgſam aufgerichtet, zu⸗ 
Bene Händen der Zentralregierung aus⸗ ſammenzubrechen und die öſterreichfreundliche (Hlibe⸗ 
eſern. Ob Baiern etwas ähnliches thun würde, rale Partei Serbiens unter den Trümmern zu begraben 
iſt ſehr zweifelhaft. . . Um einen Staats⸗ drohte. Zu ſpät erkannten die Regenten, wie ſehr 
ſtreich in Deutſchland zu machen, müßte der ſie ſich in dem anſcheinend ſo harmloſen fremden 
Kaiſer entweder das Volk auf ſeiner Seite haben Gaſte getäuſcht. Vergebens ſuchten ſie wieder den 
— oder die verbündeten Regierungen, welche er Gouverneur des jungen Königs als Zeugen der 
niemals ohne Ausnahme haben wird. 5 0 die 192 4 5 
. er, die der gekrönte Schüler mit Heißhunger 
Spanien und Portugal. verſchlang, aus der Bibliothek zu entfernen. Sie 
Madrid, 14. Mai. 


Bei dem heutigen trieben den König dadurch nur in das Lager der 

Empfange des Bureans des Senats durch die Radikalen, und der Franzoſe aus der weltent⸗ 
Königin⸗Regentin that der Senats⸗Präſident nach legenen Auvergne beſtrickte durch den Zauber ſeines 
Verleſung der Antwort auf die Botſchaft der Geiſtes und die Ehrlichkeit feines Unterrichts das 
Regentin auf den Stufen des Thrones einen großmüthige Herz des jungen Monarchen und 
Fehltritt und kam zu Falle, ohne jedoch Schaden trug durch die Uneigennützigkeit ſeiner Abſichten 
zu nehmen. dazu bei, ein Volk vom fremden Joche zu be⸗ 
Aus Anlaß der Vertagung der Munizipal⸗ freien! Es iſt ſchlechterdings unmöglich, im Ernſte 
wahlen iſt es in ganz Spanien nirgends zu ſolche Behauptungen zu widerlegen. Frankreichs 
Ruheſtörungen gelommen. a ſchlimmſte Gegner können ihm in den Augen des 
Madrid, 15. Mai. Die bei dem Miniſter⸗ Auslandes nicht ſo ſehr ſchaden als ſeine un⸗ 
cath aus den Provinzen eingegangenen Depeſchen wiſſenden und begeiſterten Söhne, die ſich zu 
—— ge der geſtrige Tag überall ruhig ſolchen Leiſtungen des böhern Blödſinns auf- 
g wingen. 

Am Schluſſe des geſtrigen Miniſterraths Sue 
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Quelle im Mühlenbecker Forſt. Vor tägliche Brod nie herantreten. 
einigen Jahren wurde die ſtarke eiſenhaltige Quelle, welcher 
welche 500 Meter oberhalb der Pulvermühle aus haftem 
dem Berge tritt und ſofort bei ihrem Austritt durch 


aus dem natürlichen, nur durch eine hölzerne 
Wand abgeſperrten Baſſin einen kleinen Bach bil⸗ 
det, geräumt und zugänglich gemacht. In viel 
ſchönerer Weiſe iſt dies jetzt mit einer ebenfalls 
ſtark eiſenhaltigen Quelle, welche aus den Bergen 
hervortritt, im Diſtrikt 149 des Mühlenbecker 
Forſtes geſchehen. Die in einer Temperatur von 
7 Grad Reaumur aus dem Erdreich hervortretende, 
ſchon durch den Geruch ſich als ſehr eiſenhaltig 
ankündigende Quelle iſt in ein Baſſin gefaßt, wel- 
ches mit einer Feldſteinmauer abſchließt, die unten 
über einen Meter, oben noch 60 Zentimeter ſtark 
it. In die Feldſteinmauer iſt oben ein Einſchnitt 
gemacht, der zum Ablauf des Waſſers dient. Das⸗ 


ſelbe iſt ausgezeichnet rein, kühl und von ange⸗ 


nehmem Geſchmack. Ohne Zweifel birgt es, wie 
die chemiſche Unterſuchung erweiſen wird, auch 
heilkräftige Stoffe in ſich und kann vielleicht noch 
einmal als Heilquelle gute Dienſte leiſten. Die 
Quelle liegt in einem Nebeuthale des Kleebachs, 
desjenigen Gewäſſers, welches vom Colower Felde 
her kommend, ein vielverzweigtes Thal und ſpäter 
die ſog. Bachholzer Hölle durchfließt, welche ſich 
durch ein ſchönes Echo auszeichnet. 
Nebenthale dieſes Baches entſpringt die Quelle in 
einer Höhe von ca. 70 Metern, hat alſo über ſich 
ein Gebirge von 70—80 Metern, aus deſſen 


Schichten ſie ihr eiſenhaltiges Waſſer ge⸗ 
winnt. Ringsum erheben ſich hohe Buchen, die 


ausreichenden Schatten ſpenden; das Gemurmel 
und Geplätſcher der Quelle und des vorüber⸗ 
rieſelnden Baches im Verein mit dem Geſauge 
der Vögel ladet den Wanderer ein, recht lange an 
dieſer ſchönen Stelle zu verweilen. Mögen die 
Mitglieder des Buchheidevereins und Alle, die ſich 
für unſern ſchönen Buchwald intereſſiren, ſich von 
der vorzüglich ausgeführten Faſſung der Quelle 
und dem herrlichen Geſchmack des Waſſers recht 
bald durch eine von Colow oder Buchholz aus 
dahin unternommene Wanderung ſelbſt über⸗ 
zeugen. 

— Von einem erfreulichen Aufſchwung der 
Hochſeefiſcherei wird aus verſchiedenen Ortſchaften 
an der Oſtſeeküſte berichtet. Der diesjährige 
Lachsfang hat ſich dort ſo gut rentirt, daß die 
Fiſcher mit der Beſtellung von Hochſee⸗Kuttern 
eifrig vorgegangen ſind. An einzelnen Orten ſind 
die Boots⸗ un) Kutterbaumeiſter derart mit ſol⸗ 
chen Auſträgen verſehen, daß ſie ſich zur An⸗ 
nahme weiterer Beſtellungen nicht mehr haben 
verſtehen können. 

Der Kataſter⸗Kontrolleur Rüden zu Neu⸗ 
tomiſchel iſt in gleicher Dienſteigenſchaft nach 
Stettin verſetzt. 

* Im Saale der Grünhof⸗Brauerei „Bock“ 

fand geſtern Abend eine öffentliche Wäh⸗ 


Ueber die Behauptung, daß die lerverſammlung der ſozialdemokratiſchen 
egenten Freunde Oeſterreichs geweſen ſeien und Partei ſtatt, für welche als erſter Gegenſtand der 


dementirte der Minifterpräfident Sagaſta in aller flawenfeindliche Politik getrieben hätten und daß Tagesordnung ein Referat des früheren Reichs⸗ 


Form die Gerüchte von einer Miniſterkriſis. durch den jüngſten Staatsſtreich Serbien von 
Liſſabon, 14. Mai. Der Finanzminiſter fremdem Joch befreit worden ſei, werden Herr 
wird morgen in den Kortes das „Budget vor- Riſtitſch und General Belimarkowitſch im Chorus 
legen, welches mit einem Defizit von 1002 mit ihren radikalen und fortſchrittlichen Gegnern 
Entos abſchließt und zur Herſtellung des Budget: daheim und mit Oeſterreichern und Ruſſen draußen 
Gleichgewichts eine „Stempel⸗ und Alkoholſteuer in ein fröhliches Gelächter einſtimmen. 
vorſchlagen. Der Finanzminiſter wird ferner bes Bul : 
anfragen, daß das Projekt Dias Feretra's be⸗ „ 
treffend die Zahlung von 33 Prozent Zinſen der Tirnowo, 14. Mai. In der heute abgehalte⸗ 
auswärtigen Schuld in Gold der Finanzkom⸗ nen Verſammlung der Deputirten ſind die Kandi⸗ 
miſſion überwieſen werde, damit Abänderungen daten für das Bureau der großen Sobranje no- 
vorgenommen werden, wodurch den Intereſſen der minirt worden. Die Wahl fiel auf dieſelben De⸗ 
Inhaber von Schuldverſchreibungen Genüge ge, putirteu, welche dem Bureau der letzten Sobranſe 
leiſtet wird. angehörten. Ebenſo wurde Petkow wieder zum 


Er z ferſten Präſidenten und Antonowa zum erſten 
Großbritannien und Irland. Vizepräſidenten deſiguirt. > 
London, 15. Mai. Wie der „Standard“ Tirnowo, 14. Mai. Um 10 Uhr Vormit⸗ 

aus Newyork meldet, proteſtirten die Kommiſſare tags fand ein feierlicher Gottesdienſt ſtatt, welchem 
Deutſchlands, Englands, Frankreichs, Rußlands, Prinz Ferdinand und deſſen Gemahlin, die 
Italiens und Belgiens gegen das bisher aufge- Miniſter und eine große Anzahl geladener Perſo⸗ 
ſtellte Syſtem der Zuerkennung von Preiſen für nen beiwohnten. Auf der Rückkehr von der Kirche 
die Ausſteller in Chicago. Man würde der Ent⸗ beſichtigten der Prinz und die Prinzeſſin das 
ſcheidung einer Jury den Vorzug vor derjenigen Sobranje-Gebäude. Dieſelben waren auf dem 
eiues Experten geben, die dann noch von einem ganzen Wege Gegenſtand der herzlichſten Ovatio⸗ 
höheren Gerichtshofe für gültig erklärt werden nen. Um 1 Uhr gab Prinz Ferdinand zu Ehren 
müßte. der Miniſter ein Dejeuner. Abends findet ein 
Der „Times“ zufolge würde die Trockeu⸗ f 


Fackelzug ſtatt. 
heit der letzten 11 Wochen den vollftindigen Ruin 


r 1. Griechenland. 
verſchiedener Landwirthe herbeiführen. . ; ne 
London 15. Mai Der Minifter des In- „ Athen Ui. Mat. Das Programm der neu⸗ 


{ 0 ; e e ernannten Miniſterpräſidenten Sotiropulos beſteht 
and 3 ihrer Staaſhaft in reihel aus folgenden Hauptpunkten: Einhaltung der 
zu ſetzen. Verbindlichkeiten Griechenlands gegen das Aus⸗ 

land, Zahlung der demnächſt fälligen Koupons, 

weitgehende Erſparniſſe im Staatshaushalte und 

„Einführung des Tabakmonopols. — Sotiropulos 

gehört gegenwärtig keiner Partei an; die meiſten 

Mitglieder des Kabinets gehören der von Ralli 
geführten ſogenannten dritten Partei an. 


Rußland. 


Eine Korreſpondenz der „Moskauer Zeitung 
bringt eine Schilderung der Lage der lapläu⸗ 
diſchen Bevölkerung an der norwegiſchen Grenze. 
Bisher hatte Rußland den Lapländern im Ganzen 
wenig Aufmerkſamkeit geſchenkt, ſeitdem aber hart Amerika. 
an der Grenze eine griechiſche Kirche erbaut iſt, Newyork, 14. Mai. Aus Buffalo wird 
wendet ſich das öffentliche Intereſſe auch dieſen gemeldet, daß die Polizei im Vereinslokal der 
fernen Gebieten zu. Da hat denn jetzt die Preſſe dortigen Anarchiſten mehrere Schriftſtücke be⸗ 
eutdeckt, daß die Abtretung zweier Buchten im ſchlagnahmte, aus welchen hervorging, daß ein 
Jahre 1826 an Norwegen im Grunde eine große Plan beabſichtigt war, die Chicagoer Waſſer⸗ 
Thorheit geweſen ſei. Die ruſſiſchen Lapländer werke in die Luft zu ſprengen und daun die 
würden ſeit der Zeit nur von den benachbarten Weltausſtellung in Brand zu ſtecken. In dem 
Norwegern ausgebeutet, welche ihnen zuerſt den Komplott waren die bekannten Anarchiſten Wrom⸗ 
Fiſchfang verdorben hätten und jetzt die Wälder bloski, Strauß und Earl verwickelt, die jetzt 
ausbauen. Die „Moskauer Zeitung“ fordert ent- flüchtig ſind. 
ſprechende Maßregeln, um die ruſſiſchen Grenz⸗ ; 
bewohner gegen die Norweger zu ſchützen. 

Odeſſa, 14. Mai. Ein Theil der deutſchen 


Stettiner Nachrichten. 


tags⸗Abgeordneten J. Auer über „Die ; 
tung der nächſten Reichstagswahlen“ angekündigt 
worden war. Wenn der Andrang zu dieſer Ver⸗ 
ſammlung auch nicht ein ſo enormer war, wie zu 
der im vorigen Jahre veranſtalteten Bebel⸗Ver⸗ 
ſammlung, 0 hatte ſich doch gegen 8 Uhr der 
Saal bis auf den letzten Platz gefüllt 
und mußte derſelbe polizeilich geſperrt wer⸗ 
den. Herr Auer begann ſeine Ausführungen 
mit einem längeren Rückblick auf den gleich⸗ 
falls in Folge einer Nen Auflöſun 
zu Stande menen K von 1887, 
welcher dem Volke mannigfache Nachtheile ge⸗ 
bracht habe. Zunächſt erblickt Redner in der 
Schaffung fünfjähriger Legislaturperioden eine 
„Schmälerung der Volksrechte“, ſodann hält er 
aber auch die Erhöhung der Branntweinſtener 
und der Kornzölle, welche von dieſem Reichstage 
beſchloſſen wurden, für eine ſchwere Schädigung 
der arbeitenden Klaſſen. Jetzt ſei die Lage inſo⸗ 
ſern derjenigen von 87 vergleichbar, als wiederum 
eine „zur Staatsaktion aufgebauſchte Militär⸗ 
frage“ die Auflöſung herbeigeführt. Diesmal 
würden aber dem Volke in Bezug auf die Mili⸗ 
tärvorlage neue Laſten an Gut und Blut zuge⸗ 
muthet, wie ſolche bis jetzt nicht blos in Deutſch⸗ 
land, ſondern auch in allen übrigen Kulturſtaaten 
unerhört waren. Redner geht ſodann näher auf 
den Inhalt der Vorlage ein und gelangt zu dem 
Schluſſe, daß die für nur 5 Jahre angebotene 
zweijährige Dienſtzeit die geforderten Opfer nicht 
werth ſei. Nach einer Aufzählung der ſeit 1872 
ür das Heer verausgabten Summen gipfeln 
Auers Ausführungen in dem Verlangen, daß 
diejenigen, welche ſich gegenwärtig immer 
„mit ihrem großen Patriotismus brüſten“, 
auch die Millionen für Erhöhung der Friedens⸗ 
präſenz hergeben ſollen. Auch wäre er für Auf⸗ 


ten beruft Redner ſich auf den Dreibund. Die 
Gegner der Vorlage wurden, ſo ſchließt derſelbe, 
wie im Jahre 1887, als unpatriotiſch hingeſtellt, 
doch ſolle ſich dadurch Niemand beirren laſſen, 
denn die Dinge ändern ſich je nach dem Ge: 
ſichtspunkt, aus dem man ſie betrachte, und der 


Arbeiter ſei einen andern Standpunkt einzunehmen 


gezwungen, als der auf den Höhen des Lebens 


Rede ein nicht zu beſchreibender Applaus. Nach einer 


Dem Reduer, 2 100 211 Dollars gegen 2621088 Dollars in 


von der Verſammlung mit leb⸗ der Vorwoche. 

Beifall empfangen und mehrfach e S e 

ſolchen unterbrochen worden war, 2 Er; 
folgte am Schluſſe ſeiner ſaſt zweiſtündigen Telegraphiſche Depeſchen. 


kurzen Pauſe trat die Verſammlung, da eine Dis f ß 
zen Par 0 Verſe ung, ine Dis⸗ on. : 1 un Met 
kuſſion nicht beliebt wurde, in den zweiten Punkt Lothringen regte bei den e ee . 


A 2 2 z 2 nf * 1 0 
der Tagesordnung: Auſſtellung eines Reichs „Straßburg die Idee an, 


ta gskandidäten, ein, und wurde als ſolcher Diözeſen die Kleidung der deutſchen Geiſtlichen 


Herr Fritz Herbert einſtimmig benannt. Der⸗ tragen zu laſſen. Eine diesbezügliche Konferenz: 

ſelbe nahm die Kandidatur dankend an, worauf wird in Metz abgehalten. 

noch von einigen Seiten Rathſchläge bezüglich der Brünn, 15. Mai. Nachdem die Fabrikanten 
’ . adtite 


geſchloſſen, da unter den Kindern derſelben vielfach 
Krankheiten, wie Rötheln, Maſern ꝛe. herrſchen, 
auch in den Familten einiger Lehrer dieſe Krank⸗ 
heit ausgebrochen iſt. Auf dem Lande herrſchen 


€ H I 
An een ebenfalls ſehr ſtark und find auch dort ſchon einige 


Führung eines erfolgreichen Wahlkampfes ger r 
11 um 11 Uhr die Samen tee Sad die Forderungen der Arbeiter abgelehnt haben, 
ruſen auf die internationale Sozialdemokratie und beſchloſſen die Letzteren, heute Nachmittag in den 
den Kandidaten geſchloſſen wurde. Streik einzutreten. 

f N Paris, 15. Mai. Große Aufregung erregt 
die Nachricht, daß ſiameſiſche Truppen die fran⸗ 
Dee we Beſatzung der Koug⸗Inſel gefangen ge⸗ 

nommen. Morgen bereits ſchickt die Regierung 
225 Maun Seeſoldaten nach der genannten Inſel, 
obſchon die ſiameſiſche Geſandtſchaft von dem Vor⸗ 
ia keine Kenntuiß haben will. 
4 4 


\ h 3 = London, 15. Mai. Der Korreſpondent der 
dieſe Krankheiten unter den ſchulpflichtigen Kindern , EHRE ze een. 
a 5 N „Times“ in Brüſſel ſchreibt: Frankreich ſchwäche 


CCC 


Aus den Provinzen. 
A Greifenberg i. P., 14. Mat. 
hieſige Elementarſchule iſt geſtern auf 14 Tage 


Bedeu⸗ 


f 
gabe des Inſtituts der Einjährig⸗Freiwilligen, Petroleum in Newyork 5,00, do. Pipe line certifi⸗ 
wobei er jedoch die Thatſache mit Stillſchweigen cates per Juni 58,00. Matt. 
übergeht, daß bei zwei⸗ bezw. dreijähriger Dienſt⸗ 10,85, do. (Rohe u. Brothers) 11,15. Zucker etwas Regen und 
zeit dieſer wehrfähigen Leute dieſelben ebenfalls (Fair vefining Muscovados) 3½¼ %. Ma is (New) nachher aufklarend. 
aus Staatsmitteln verpflegt werden müßten. per Mai 50,87, per Juni 50,00, per Juli 50,25. — 
Gegenüber dem angeblich wieder an die Wand Rother Winter ⸗ Weizen loko 79,75. 

gemalten Geſpenſt des Krieges gegen zwei Frou⸗Kafſee Rio Nr. 7 16,25. 


den europäiſchen Einfluß in Afrika. König Leo 
pold habe bei den betheiligten Mächten beautragt, 
den Artikel 12 des Berliner Vertrages in Betreff 
der altlutheriſchen Gemeinden hier und in der der Scledegerichte er e ‚u Pan 
ganzen Umgegend wird am 23. d. M. im Schneide- Frankreich weigere ſich indeß, den Vorſchlag anzır 
wendt'ſchen Garten und Reſtaurant ein Bazar nehmen und wolle allein in eigener Sache 
veranſtaltet werden, deſſen Ertrag zum Beſten Richter ſein. 
liechlicher Zuacke beſtimmt iſt. Chriſtiania, 15. Mai. In der Sonnabend⸗ 
f Sitzung des Storthings ſtellte Ullmann folgende 
Börſen⸗Berichte. Reſolution: „Welche Maßnahmen gedenkt die Re⸗ 
Poſen, 15. Mai. Spiritus loko ohne Faß gierung zu treffen in Veranlaſſung des Storthing 
ar 54,90, do. 70er 35,30. Still. — Wetter: Beſchluſſes vom 10. Inni v. J., betreffend die 
Sehr warm. Konſulatfrage?“ Staatsminiſter Stang erklärte, 
Magdeburg, 15. Mai. Zuckerbericht. d 100 ; n ac 
Kornzucker exkl., von 92 Prozent —.—. 25 1 10 gu Ankeich n 15 Binnen. 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement —— uf Vorſchlag Sivert Nielſens wurde die Inter⸗ 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 15,40. pellation für eine ſpätere Sitzung zurückgelegt. 
Kol n Brod⸗Raffinade I. 31,00. Brod⸗ Abg. Prahl richtete folgende Anfrage an den Ver⸗ 
affinade II. 30,25. Gemahlene Raffinade mit theidigungsminiſter: „In wie großer Anzahl und 
Faß 30,75. Gem. Melis I. mit Ks 29,75. auf welche Seite ſind t un Tach 
Feſt. Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. auf welche Weiſe ſind in den erſten Tagen dieſes 
Hamburg per Mai 17,87, G. 18,00 B., Monats Kauonenboote und Torpedoboote ausge⸗ 
Juni 18,05 G., 18,12½ B., per Juli 18,20 rüſtet und klar gemacht worden? Auf weſſen 
bez. 25 5 . an ee 120 und 10 ps Brei 8 Er 
8 7 * r * fügungen getroffen worden?“ Vertheidigungs⸗ 
da. fre 1 — 55 17 1 5. 2 hiefiger 8 „er minifter Olſſon erklärte, daß das Vertheidigungs⸗ 
November —.—. Roggen hieſiger lolo 15,75, departement nichts mit der Ausrüſtung zu thun 
do. 1 el 2 19 8 per No: gehabt und keine Kenntniß davon gehabt habe, 
vember —.—. afer hieſiger loko 15,75, do. das Departement habe Aufklärung von dem Ma⸗ 
ſwemder lolo = Rü böl boko 54,0, per ri k. ando verlangt. Die Frage wurde vor⸗ 
Mai 52,70, per Oktober 54,30. — Wetter: wanetem mando verlangt. Die Grag 
läufig ausgeſetzt. 


Warm. ; 2 
Petersburg, 15. Mai. Ein Student, deſſen 
Leiche in den letzten Tagen anfgeſunden wurde, 
‚Toll, wie jetzt beſtimmt verlautet, deshalb er⸗ 
mordet worden ſein, weil er ſich geweigert habe, 


Schulen geſchloſſen. — Heute Abend ſprach im 
evangeliſchen Männerverein Herr Oberlehrer Dr. 
Bodenſtein über das Thema „König Wilhelm J. 
und die Militärvorlage von 1861“. — Von Seiten 


＋ 


glieder der Regierung ſollten ebenfalls ermordet 
werden. Die geheime Verbindung ſoll ſich, wie 


2 


Ace ur frei an Bord Hamburg per Mai 
7,92 U 

16 per Oktober 14,55 

5 eſt, 1 


StB. „H oer per Heroſt 656 G, (58 B. worden. (Wir geben dieſe Nachricht unter aller 


Reſerve. D. Red.) f 
ſt b 7 Petersburg, 15. Mai: Wie die offlziöſen 
Havre, 15. Mai, Vorm. 10 Uhr 30 Min. Blätter melden, hat Herr von Giers die Leitung 


Giant a 2“ ren Geſchäfte im auswärtigen Amte übernommen. 
per Mai 89,75, per September 90,00, per De⸗ Sein Geſundheitszuſtand ſoll ſich dermaßen ge⸗ 


zember 90,00. Ruhig. f beſſert haben, daß er täglich zahlreiche Ange⸗ 
5 73 Woche Die . legenheiten feines Reſſor's erledigt. Sein Sohn, 
rugen in der Woche vom 6. Mai bis zum iers, wurde ihm als Aushülfsrath bei- 
12. Maat: Engliſcher Weizen 2325, e 25 F 
22 358, engliſche Gerſte 542, fremde 2787, gege a 2 1 15 
engliſche Malzgerſte 20 462, fremde — engliſchen Belgrad, 15. Mai. Der König reiſt am 
Hafer 741, fremder 68 757 Ortes., engliſches Donnerſtag von Pozarevatz nach Kladova zur 
. 5 74, fremdes 52 363 Sack. i Zuſammenkunft mit feiner Mutter. Die Reife 
Glasgow, 15. Mai, Vormittags 11 erfolgt mit dem Dampfer „Drenkova“, auf 


ihr 5 Minuten. 9 iſen. Mix Re 5 5 
e 2 er Mined numbers welchem auch die Zuſammenkunſt ſtattſinden wird. 
Newycrt, 13. Mai, Abends 6 Uhr. Für den Aufenthalt in Kladova ſind drei Tage in 


(Waareubericht.) Baumwolle in News Ausſicht genommen. 


vork 0 do. in Neu Orleand die, Petro ß 
Leu m Stand ei n e )) ee er 
Standard white in Philadelphia 5,15 G. Rohes Wetterausſichten 


für Dienſtag, den 16. Mai. ? 
Kühleres, zunächſt ziemlich trübes Wetter mit 


Schmalz loko e 
3 iſchen nördlichen Winden; 


Waſſerſtand. 


clears) 2,90. Getreidefracht 1,50. Kup⸗ Elbe bei Dresden, 13. Mai, — 0,73 
fer 11,00. Rother Weizen per Mai Meter. Eibe bei Magdeburg, 13. Mai, 
78,37, per Juli 81,00, per Auguſt 82,50, per ＋ 1,20 Meter. — Unſtrut bei Straußfurt, 
Dezember 87,50. Kaffee Nr. 7 low ord. per 13. Mai, + 0,80 Meter. Oder bei 
Juli 15,25, per Auguſt 14,95. Breslau, 13. Mai, Oberpegel — 5,17 Meter, 

Newyork, 15. Mai. Der Werth der Unterpegel + 051 Meter. — Warthe bei 


Mehl (Spring 


— 


in der vergangenen Woche eingeführten Waaren Poſen, 13. Mai, + 1,14 Meter. — Netze 
betrug 10210337 Dollars gegen 12 751 192 bei Uſch, 12. Mai, 3. 0,80 Meter. — 


Met r. 


Koloniſten in Südrußland hat, der Verfolgungen! * Stettin, 16. Mai. Eiſenhaltigel ſtehende Mann, an welchen die Sorgen um das Dollars in der Vorwoche, davon für Stoffe Weichſel bei Thorn, 13. Mai, + 1 
Berlin, den 15. Mai 1893 gremde % . 
dürre l Jonds. Bergwerk und Hüttengeſellſchaften. sin N ‚Ri Bank-Papiere, 

Deutſche Fonds, Pfaud- und Nentenbriefe, FyrgentMıl5%/, 50,7568 Oeſt. Gd. R. 4% 97,100 Berz. Bw 12 130, 50b H Hibernia — 105,256 [Eutin⸗Lüb W pr 61,596 ehe 1083 
Dtſch.R.⸗A. 4% 107.10 Wet. Pfbr. 4% 103,306 ] Buk.St.⸗A.5% 97,008 Num St.⸗A.⸗ Boch. Bw. A.— 45,5000) Hörd. Bgw. — 9,60 Frlf. Gütb. 4% 69.508 Dur⸗Bobch. 4% 210.250 B. f. Sprit Disc. Com % 183,405 
do. 3½%½ 100,000 do. do. 3½% —.— [ Bnen-Aires Obl arte 5% 98, 10h h] do. Gußſt.— 118 5000 do. com. — "145066 Lüb⸗Büch4¼ 144.005 Gal C. Sd. / —.— u, Prod % 64,106 | Dresd. D. 7½%, 143 90b 
, do 10300 | Der6ilB.07/o 133,500 | Nationalb. 6'7:'/,113,206 

do. 3½¼ 101, 20b Kur⸗u.Nmk.4½¼ 103,005 Ital. Rente 5% 91,708 do. 874% —— Donnmrckh 6% u 88,006 Hugo 10% 121,200 5 1 1 400 115,)50b0 It. Mitt b 4% 10200 0 do Hdlsgeſ. 7/¼% 139, 75 Pom. Hyp. F 
Br. Se 4% 101,606 Lanenb. Ab. % 103,008 |Merit Anl 0% . 81,008 do Goldr 6%, —.— (DormSt- — Lamahütte — 1015008 | Martenburz“! nn OD BE 6 118,40 
RStSchuld3” ht. 99,908 "Bann. do.4%/, 103,5 | 00.2086, 85,005 | @OTSF, 06,608 | Wr-LACY. 54806 |Ronilezief.— 64.609 | Alamtar), 69.0005 must _T | Yaut  4/a9/olO1,50BG Pr; Gent 
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Wetten und Wagen. 


Original-⸗Roman von E. von Linden. 
Uueberſetzungsrecht vorbehalten. 
= (Nachdruck verboten.) 


785 
(Schluß.) 
„Halt, ſo weit ſind wir noch nicht, junger 
Herr. Hören Sie mich an. Bevor das Unglück 
auf dem Rennplatz ſich ereignete, als nämlich mein 
ennd Lasperg mich zum letzten Male verließ, 
atte er mir einen Brief eingehändigt, in welchem 
er mich um Gertruds Hand bat.“ 

„Sie hätten es nicht zugegeben“, fiel Torrendo 
Yeftig ein, „oder Gertrud hätte ſich gegen dieſen 
Handel geſträubt.“ 

Es war kein Handel, Lasperg war ein durch 
und durch nobler Mann, ein ſtattlicher Kavalier, 
den Gertrud ſchwärmeriſch liebte, Sie ſahen es an 
ihrer Trauer. Ihr Herz war noch völlig unberührt 
und ich glaube, daß ſie ihn nicht zurückgewieſen 
hätte, da ſchon der Gedanke, in Schönthal wohnen 
zu können, fie in Entzücken verſetzen konnte. Wenn 
Ihre Behauptung, daß Sie Gegenliebe finden, 
richtig iſt, dann ſchaudere ich bei dem Gedanken, 
daß die Heirath geſchloſſen worden wäre und das 
Schickſak alsdann Sie auf ihren Lebensweg geführt 
hätte. Vielleicht iſt mein edler Freund jetzt doch 
glücklicher zu preiſen.“ 

Sie gingen ſchweigend dem Schloſſe zu. 

In einem luftigen Zimmer ſaß mittlerweile der 
Notar mit Meinhardt, der ihm von dem Fund 
der Papiere erzählte. 

„Was ſollen wir nur mit Ihnen anfangen 126 
rief Spehr in komiſcher Verzweiflung, die bei ihm 
ga wirkte. „Wie in aller Welt Sie würdig 

elohnen?“ 

„Das liegt einzig in Jhrer Hand, Herr Notar!“ 

„Na, ja, ich verſtehe, zuerſt Kommiſſar, dann 
weiter hinauf, aber das iſt ja ſelbſtverſtändlich, 
Mann! Dazu brauchen Sie mich nicht. J 
möchte Ihnen gern einen recht großen Wunſch 
erfüllen.“ 


Pflegetochter, Toni Steinert, und ich, wir ſind 
uns ſchon ſeit längerer Zeit klar darüber, daß wir 
uns lieben und uns angehören möchten. Darf ich 
um ihre Hand bitten, wenn ich einige Amtsſtufen 
höher bin?“ 3 ! 

Spehr machte ein ſchreckliches Geſicht, dem 
Meinhardt iudeß muthig Stand hielt. 

„Heimtückiſche Menſchen, die Ihr ſeid,“ ſchalt 
er, „nichts als Hinterliſt und Betrug. Denke, 
einen aufrichtigen Kameraden endlich gefunden zu 
haben, proſit, ein Räuberhauptmann iſt's, der mir 
das Liebſte, was ich arme verkrüppelte Kreatur 
mein genannt, hinterrücks ſtiehlt. Aber nnn find 
wir quitt, mein Herr, die Schuld iſt bezahlt. Da, 
Meinhardt, vortrefflichſter aller Detektivs, nimm 
meine Hand, ſollſt die Toni haben, aber vorerſt 
reinen Mund gehalten.“ 

Meinhardt war nahe daran, den Notar zu um⸗ 
armen, als der Doktor und Torrendo zurückkehrten. 
Erſterer hatte ebenfalls noch Geheimhaltung verlangt, 
doch las der Detektiv auf des Grafen Geſicht ſoviel 
Glück und Frende, daß er im Stillen ſich weidlich 
über das gegenſeitige Herzensgeheimniß freute. 


Zweiundzwanzigſtes Kapitel. 

„Es iſt die Möglichkeit!“ ſagten, wenn auch 
beide nicht mit denſelben Worten, doch demſelben 
Erſtaunen, der Sanitätsrath und der Notar, als 
die jungen Damen über ihre Herzensgeheimniſſe 
im Vertrauen befragt wurden. 

Dem erſteren ſtanden bei Gertruds Geſtändniß, 
wo und wann ſie den Sennor Torrendo geſehen 
und geſprochen hatte, die Haare zu Berge. 

Auf öffentlicher Promenade eine Liebes⸗Er⸗ 
klärung, das war mehr, als Waldenroth zu faſſen 
vermochte. 

„Aber ich ſah ihn ja täglich hier vorübergehen 
und nach meinem Fenſter ſchauen,“ ſetzte ſie wirr 
hinzu, „und — und — faſt alle Damen haben 
ſich in ihn verliebt.“ 

„Da durfteſt Du natürlich auch keine rühmliche 
Ausnahme machen,“ rief der Vater. „Kind, Kind, 
ich will lieber einen Topf voll Mäuſe hüten als 
Und die Mama bat and 


nichts gemerkt? Natürlich nicht. Na, mach’ 
kein unglückliches Geficht, eine kann der Sapper⸗ 
menter ja nur heirathen und das ſollſt Du nun 
einmal ſein. Aber erſt ſoll er feſt in Runeck ſitzen.“ 

Die Reſidenzſtadt Z. fiel von einem Erſtaunen, 
von einer Ueberraſchung in die andere. Erſt die 
romantiſche Geſchichte von dem wiedererſtandenen 
Sohne des Grafen Runeck, aus welcher mau nicht 
klug wurde, da auch die Blätter, welche dieſelbe 
brachten, ſich vorſichtig über den Kinderraub aus⸗ 
drückten. Der Herzog hatte allerdings die ganze 
Wahrheit erfahren und die Einſetzung des jungen 
Grafeu in ſeine Geburtsrechte unter dem Namen 
von Runeck⸗Torrendo ohne Weiteres bewilligt. 

Dann erſchien die Verlobungs⸗Anzeige mit 
Gertrud Waldenroth, welche den Neid ihrer ganzen 
weiblichen Bekanntſchaft erregte, was ihr Glück 
nicht beeinträchtigen konnte. 

Die Hochzeit, welche der Herzog mit ſeiner 
Gegenwart beehrte, wurde in Schloß Runeck gefeiert 
und zeichnete ſich durch märchenhaften Glanz aus. 

Als das junge Paar von der Hochzeitsreiſe 
zurückkehrte, führte fie der Gatte anſtatt in das 
düſtere Runeck nach dem reizenden Schönthal, 
welches er von den Erben gekauft und neu hatte 
einrichten laſſen. 2 

„O, wie gut Du biſt, Geliebter!“ flüſterte fie 
ihm in's Ohr. - 

„Ja, er wird Dich gründlich verziehen“, be⸗ 
merkte der Sanitätsrath, welcher ſie mit der Gattin 
in dem neuen Heim empfing. 


6 
Wir haben nicht viel mehr hinzuzufügen. 


Baron Horſt erhielt von dem jungen Grafen (feines Schwiegervaters bezahle hatte, zog es vor, ſproßte die Blume des Glücks 


eine bedeutende Abfindungsſumme, worauf Mein⸗ 
hardt die Ueberfahrtskarten für ihn und Stelling 
von Hamburg kommen ließ und heimlich einen 
ſeiner Leute mitſandte, um ihre Abfahrt nach 
Amerika zu überwachen. Auch Stelling hatte von 
ſeinem Onkel eine große Summe als ſein Erbtheil 
erhalten, womit die beiden Komplicen, denen der 


nur] Verwendung im Hauſe des Notars als Schreiber 


hatte, dies im reichſten Umfange that und dadurck 
ihre Zukunft ſorgenlos und ſicher ſtellte, darf als 
ſelbſtverſtändlich vorausgeſetzt werden. Daß aber 
der ſchurkiſche Jockey aus der Haft entlaſſen wurde 
und ſtraffrei mit ſeinen Genoſſen verſchwinden 
konnte, wollte dem Sanitätsrath Waldenroth 
durchaus nicht einleuchten und reizte ihn zu 
hellem Zorn. 

„Laſſen Sie's gut fein, alter Freund!“ ſagte 
der Notar, dem er Lasperg's Brief mit der Wer⸗ 
bung um Gertrud's Hand zur Durchſicht gegeben 
hatte, „mein kluger Meinhardt, welchem wir alle⸗ 
ſammt den höchſten Dank ſchulden, ſagte mir, daß 
der Rennklub weiſe gehandelt und das kleinere 
Uebel gewählt habe. Man hätte in ein Wespen⸗ 
neſt geſtochen, das eigene Standes⸗Intereſſe ge 
ſchädigt, da Mitglieder der Ariſtokratie, ſelbſt 
Damen ſich an dieſem häßlichen Wetten betheiligt 
haben ſollen. Der Rennſport mag löblich und 
verdienſtlich ſein, der Totaliſator aber iſt unmo⸗ 
raliſch, ein Hazardſpiel, ein Krebsſchaden der Ge⸗ 
ſellſchaft. Wetten und wagen iſt die Signatur 
unſerer Zeit, unſer armer Freund mußte derſelben 
zum Opfer fallen. Wenn ich aber bedenke,“ ſetzte 
er, auf Lasperg's Brief in ſeiner Hand deutend, 
hinzu, „daß Ihre Tochter, welche ihm in kindlicher 
Liebe zugethan war, aber ihr Herz noch garnicht 
entdeckt hatte, ihn geheirathet hätte und das dar⸗ 
aus folgende Unheil erwäge, daun muß ich mit 
dem alten Juden in irgend einem Theaterſtück 
ſagen: Alles zum Guten!“ 5 

Friedrich Lorenz, der ſich mit feiner Kunſt ein! „Ja, alter Freund, Sie haben recht,“ ſtimmm, 
hübſches Vermögen erworben und die Schulden! Waldenroth ihm bewegt bei, „aus ſeinem Grabe 
für mein Kind. 
da ihm dieſer Familien⸗Anhang nicht behagte, mit Sein Andenken muß beiden heilig bleiben.“ 6 
feiner geliebten Jeannette nach München zu über) „Wofür Ihr Schwiegerſohn pietätvoll ſorgte, 
ſtedeln und ſich hier fein heimiſches Neſt einzu⸗ als er die „Veſtalin“ jo lebenstren neben ſeinen 
richten. Der Bruder folgte ihm dorthin mit den Sarg ſtellen ließ. Unſer Freund lebt fortan in 
Seinen, und hier, wo der arme Sträfling die a 


ig die ihrer Mitte, er ſeguet ihren Bund.“ 
Vergangenheit vergeſſen durfte, fühlte er ſich im 


und ſuchte durch ein muſterhaftes Leben die Ver⸗ 
gang heit auszulöſchen, was ihm auch glänzend 
elang. 

8 „Der Verführte iſt zu beſſern,“ ſagte ſein Be⸗ 
ſchützer zum Notar, der den Detektiv wie einen 
Sohn liebte, „der Verführer aber niemals.“ 

Meinhardt wurde anf des Herzogs Befehl, der 
ihn durch einen Orden für ſeine Verdienſte aus⸗ 
zeichnete, raſch befördert und konnte ſchon nach 
einem Jahre als Polizei⸗Inſpektor um Tonis Hand 
werben, die ihm auch von der Mutter freudig zu⸗ 
geſagt wurde. 

Während aber der Mann aus Auſtralien, der 
Fälſcher, Räuber und Betrüger, welcher von Frie 
drich Lorenz, der ganz genas, als derjenige be⸗ 
zeichnet wurde, der ihn gewaltſam aus dem Koupee 
geſchleudert hatte, fünfzehn Jahre Zuchthaus nebſt 
Ehrverluſt und Polizeiaufſicht erhielt, hatte ſich 
zwiſchen ſeinem Opfer und Jeannette Neuburg 
ein zartes Verhältniß geſtaltet, das bald zum feſten 
Herzensbündniß wurde. 

Herr Bruno Neuburg und Gemahlin hatten 
uichts dagegen, weil der künftige Schwiegerſohn 
ein intimer Freund des Grafen von Rnneck war, 
deſſen Reichthum ſich nicht als Schwindel er⸗ 
wieſen hatte. 

Es war ihnen eine große Genugthuung, daß 
die Hochzeit zugleich mit der Toni Steinert's ſtatt⸗ 
fand und daß der Graf und ſeine Gemahlin der 
Trauung beider Paare beiwohuteu. 


Boden hier doch zu heiß geworden, auch wirklich] glücklicher Bürger. 


abdampften. 


Konrad's Nefje aber blieb auf Meinhardt Lorenz eine Schuld der Dankbarkeit abzutragen 


N 0 „Amen!“ flüſterte Waldenrotb bewegt. 
5 aufblühenden Geſchäfte wieder als freier, 
Daß Graf Runeck, welcher gegen die se 


„Wohlan, das köunen Sie, Herr Notar! Ihre lein junges Mädchen. 


Die Unterzeichneten haben fi 


7 


5 a als 
Kandidaten für die Stadt S 


deren bisherigen Vertreter im Reichstage und jetzig 


aufzuſtellen. 


—— 


Aufruf! 


ch vereinigt, um für die bevorſtehende 


Reichstagswahl ss | 


Die langjährige parlamentariſche Thätigkeit des Herrn Brö 


en Abgeordnetenhauſe, 
Herrn Max Brömel, 


mel bedarf einer Erläuterung nicht; fie iſt allgemein bekannt und hat 


tettin "BE 


unſerer Stadt, unſerem Vaterlande zur Ehre gereicht. Wir find deshalb überzeugt, daß mit uns feine bisherigen Wähler den Wunſch hegen 


werden, Herrn rrömael, der jederzeit treu zu Kaiſer und Reich gehalten hat, au 


Herr Brömel ift erſucht, ſich über ſeine Stellung zu den Aufgaben des bevorſtehenden Reichstages in einer öffentlichen, baldigſt 
einzuberufenden Verſammlung auszuſprechen. 


Abel, Kommerzienrath, 

F. Aeffke, Kaufmann, 

Aug. Ahrens, Kaufmann, 

N. Aren, Kaufmann,“ 

F. W. Asendorf. Kaufmann, 
II. Bahl mann, Oberlehrer, 
W. Bandler. Kaufmann. 

R. Baumann, Kaufmann, 
Carl Boden, Kaufmann, 

IS. Braun, Kaufmann, 

Carl Brock, Kanfmann, 

©. F. Bergemann, Schmiedemeiſter, 
©. Bethke, Schloſſermeiſter, 

A. Best. Kaufmann, 

M. Bosch, Buchhändler, 
Braesel, Redakteur, 

MH. Brulow, Nadlermeiſter, 

E. Brunnekow, Direktor, 
Carl Fr. Braun, Kaufmann, 
C. Braun jun., Kaufmann, 
Dr. jur. Braeunlieh, Kaufmann, 


Mitbürger, 


Stettin, den 15. Mai 1893. 


Stadtnerordneten-Dihung 


am Donnerſtag, den 18. Mai er., Abends 5½ Uhr. 
Nachtrag zur Tages ordnung vom 13. d. M. 
Oeffentliche Sitzung. 

Anfrage von 7 Stadtverordneten an den Magiſtrat, 
auf Grund welcher Stadtverordneten⸗Veſchlüſſe der 
§ 2 der Bedingungen für Anſchluß an die Kanaliſation 
neuerdings jo geändert ſei, daß die Hausveſitzer in die⸗ 
ſen Bedingungen verſchieden behandelt werden. — An: 
trag von 7 Stadtverordneten, den Magiſtrat zu er⸗ 
ſuchen, keinerlei neue Bedingungen der Waſſerentnahme 
aus der ſtädtiſchen Leitung ohne Genehmigung der 
Stadtverordueten⸗Verſammlung aufzuſtellen, und eine 
nene Bedingung in den neuen Antragsformularen zu 
ſtreichen. — Bewilligung von je 66 % 67 9 Ver⸗ 
tretungskoſten für zwei Lehrer. — Genehmigung zur 
Thellung der Klaſſe VI der katholiſchen Gemeinde⸗ 


Schule und Bewilligung von 800 % zur Annahme e "RE 


einer Hülfslehrerin auf ein Jahr. — Nachbewilligung 
von 281 i 99 „ Mehrloften für Programme des 
Stadlgymuaſimms pro 1892/3. 

Dr. Scharlau. 


Bekanntmachung. 


Donnerſtag, den 25. d. ts. Vormittags von 
10 Uhr ab, findet in Fort Wilhelm an Ort und 
Stelle die öffentliche Verfteigerung 

1. des maſſiven Wagenhauſes 4; 

2. der Fachwerkskaſernen 1 und III; 

3. des Nebengebäudes (Wärterhaus) aus Fach⸗ 

werk; 

4. des Brennmaterialien⸗Schuppens; 

5. der beiden maſſiven Latr nen; 

6. von 2096 qm Nundſteinpflaſter 


ſtatt Die Verkanfsbedingungen können in unſerem 
Geſchäftszimmer vorher eingeſehen werden. Behufs 
Beſichtigen: ber Verkaufsgegenſtände wollen ſich 


Kaufluflige an den im Nebengebäude oder deſſen Nähe 
ſich aufhaltenden Wächter wenden. 
Steltin, den 15. Mai 1898. 4 
Die Keichstommiffion für die 
Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 
Zurückgekehrt. 
Dr. Kleingünther. 


Orhapadicge Turu- 1, Geil 


nn® Mensier, Eliſabethſtr. 4, part. 


R. Buchholz, Kaufmann, 

M. Clauss, Kaufmann, 
Couvreur, Stadtrath, 

G. Devantier, Kaufmann, 

W. Dillmann, Kaufmann, 
Dr. Delbrück, Commerzienrath, 
Dr. Delbrück, Rechtsanwalt, 
A. Fischer, Kaufmann, 

I. Writsch, Kaufmann. 
Herm. Frantz, Kaufmann, 
Gnede, Major a. D 
Paul Glien, Kaufmann, 
Franz Gribel, Kaufmann, 
Carl Gerber, Kaufmann, 
Grawitz., Kaufmann, 

E. Grimm, Tapeziermeiſter, 
A. Haase, Fleiſchermeiſter, 
II. Haase, Kaufmann, 
Tl. Hanf, Kaufmann, 
IHerotitzky, Kaufmann, 
J. Heyn, Mühlenbaumeiſter, 


* welche geneigt ſind, ſich dieſem Aufrufe anzuſchließe 
Erpedition der Neuen Stettiner Zeitung, der Oſtſee⸗Zeitung, 
Kühnemanm, Heumarkt 2, 1 Tr. 


II. B. Juda. 


H. Kettner. 


Fr. Kühner., 
C. 


F. 


* 


Kirchliches. 
Scharnhorſtſtr. 8, Hof part.: 
Dienſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 

Herr Stadtmiſſionar Blank. 

Auguſtaſtr. 48, part. (Konzerthaus, Eingang 4. Thür): 
Dienſtag Abend 8 Uhr Evangeliſations⸗Verſamm⸗ 

lung: Evangeliſt Grams. Jedermann iſt freundlich 
eingeladen. 


Zurückgekehrt. 
Dr. med. Lehmann, 
Bieiteitraße Nr. 61. 
Privat: Impfung 


täglich in meinen Sprechſtunden 
8-9 und 3—4. 


Zahn Atelier 
Joh. Kröger, 


Kl. Domſtr. 22, I. 
Einſetzen künſtlicher Zähne Plomben 2c. 


e eee 
Eingaben jeder Art werden ſofort angefertigt von 
Aline Wolf, Frauenſtr. 12, 2 Tr. 


Nächſte Ziehung am 20. Mai. 
Gewinn garantirt! 
In Deutſchland ſtaatlich conceſſionirte 


Stadt Barleita 


Frs. 100 Prämien-Loose. 
Haupttr. von 2 Millionen, 1 Million, 500,000, 
400,000, 200,000, 100,00 c. 
80% . Pee er nig gn 
2 unchance; k 
1 Original bos WIE, 55 = u 
Betrag per Mandat oder Nachnahme. 
» Jedes Loo muss gewinnen! 
mar und 8 en gratis. 


* 


ser Alle 3 Monate 1 
Sübdentiche Bank fur e db. 
F. Waldner in Fre in 1 


RN. Hlrsehberg Kaufmann, 
Hirschfeld, Rechtsanwalt, 
W. Ilanssen, Kaufmann, 
E. Hasselbach, Kaufmann, 
II. Hoffschäild, Kaufmann, 
A. Heluig, Malermeiſter, 
Otto Jantzen, Vergolder, 


Junghans, Rechtsanwalt, 
NM rok isius, Kaufmann, 


Max Kinzes, Uhrmacher. 
Bud. Klitscher, Kaufmann, 
Kühnemann, Kaufmann, 


O. Kuntze, Oberlehrer, 
Julius Kurz, Kaufmann, 
Kelm. Maurermeiſter, 
A. Kreich, Kaufmann, 

&. Ladiseh, Hotelbeſitzer, 
Lenz, Geheimrath. 


von Stettin Sonnabend, 


b 


Matting, 
F. Mahn, Rheder, 
Masche, Juſtizrath, 


Kaufmann, 


Kaufmann, 


Büchſenmachermeiſter, 
Meister, Rechtsanwalt, 
M. Metzler, Konſul, 


M. Pahl, Oberlehrer, 
Th. Pee, Kaufmann, 
G. Peters, Kaufmann, 


Am Mittwoch, den 17. Mai, 


ſindet am Weſtendſee zum Beſten des neu zu er⸗ 
bauenden evangeliſchen Vereinshauſes (Herberge zur 


Heimath) ein 
Grofes Promenaden- Concert, 


3 von den drei hieſigen Militärkapellen, 
t 


att. 
Damen Stettins haben den Verkauf der für dieſen 


guten Zweck geſpendeten Speiſen und Getränke über⸗ Klimatiſcher Kurort und Sommerfriſche. 


nommen. 
Eintrittskarten für Erwachſene 1,50 %, für Kinder 
unter 14 Jahren 75 % an den Eingängen und bei 
den Herren: 
II. F. Voss, Paradeplatz 8, 
Saumler, Mönchenſtr. 12—13, 
Tettenborm, Berlinerthor 9, 
Köhlau «e Sillimg, Bollwerk 8, 
A. Hochstetter, Louiſenſtr. 5. 
v Anfang 4 Uhr Nachmittags. ur 
Namens des Komités: 
Frau Generalin v. Blomberg, 
Frau Geheimräthin Haken, 
Frau Oberpräſidentin v. Puttkamer. 


al 
Pfingst-Fahrt 


Stettin-Kopenhagen | 


vermittelſt des ſchnellfahrenden elegant und comfortable 
8 6 


Poſtdampfers „Titani 
mke is 


eingerichteten A. l. 
Kapt e 
. Mai, 1 


P. Pefevre, Büdermeifter, II. Parnow, Kaufmann, 
P. Lindemberg, Kaufmann, | 


Müller. Amisgerichtsrath, 
IS. Marini Goldſchmied, 
A. Manske, Geſchäftsführer, 
@. Marburg, Profeſſor, 

C. Muetzell, Fabrikant, 
P. R. Mutz, Kaufmann, 
Dr. Müller, Oberlehrer, 

E. R. Mülier, Fabrikant, 
Morgenroth, Kaufmann, 
B. Mundt. Kaufmann, 


C. G. Nordahl, Kaufmann, 


t. Gribel. empfiehlt villa 


H. Theune, Geheimrath, 

A. Tollheiss, Sattfermeiſter, 

G. Urban, Maurermciſter, 

C. Wolff, Kaufmann, 

Th. Wellmann, Laudgerichtsrath, 
F. Winguth: Kaufmann, 
Eberhard Wolff. 

A. Wohl. Kaufmann, 

C. Wallow, Schuhmadermeifier, 
. Waechter, Kommerzienrath, 
P. Wernecke. Kaufmann, 

G. Wilekens, Agent, 

R. Winckelsesser, Kaufmann, 
Otto Winekel Kaufmann, 

H. Winther. 

Zarges Ra.fmanı, 

N. Zweek, Kaufmann. 


II. Peschlow, Uhrmacher, 

Joh. Quodbach, Kaufmann, 

Ernst Rabhbhow. Kaufmann, 

IH. Riedel, Spediteur, 

Ritsehl, Rechtsanwalt, 

IS. Rück fort, Brauereibeſitzer, 
Reelam, Landgerichtsrath, 
Ernst Retzlaff. Kaufmann, 

II. Seele. Bauquier, 

L. Senger, Kaufmann, 

A. Seheye, Hutmacher meiſter 
Schlutow, Geheimrath, 

Dr. Seiffert. Oberlehrer, 

A. Sell, Kaufmann, 

Frnil Schröder, Kaufmann, 
"Hellmuthı Schröder. Kaufutaun, 
Jah. Siebe, Kaufmann, 

P, Steinbrinck, Kaufmann, | 
Steidel, Kaufmann, 

Stöwhaes, Kaufmann, | 


n, werden gebeten, dies an einer der folgenden Stellen mitzutheilen: 
Gefchäft des Herrn Theodor Pe, Contor des Herrn Otto 


— : 
Moor- und Stahlbad Lobenstein. 
Fobsienr-knrort, 503 M. Süd-Thüringen, St. Lehesteu und Göttengrün, 

Starke Stahlgq zelle, Schwarz’sche Stahlbhäder. Wasserheilanstalt, vorzüg). Moor“ 
bäder f. Blu tarmuth, rauen- und Nervenleiden, Lühmungen, Rheuma, Gelenkkr. Neue Steinquelle 
vorzügl. Erfolg bei Ha 'ngriem. Bill, Pr, Prosp. S.-R. Dr, Aschenbach, u 


en Bad IImenau 


Thüringer Bahn. 
im Thüringer Walde. 
Waſſerheilanſtali, Kiefernadel⸗, 


Hohe 
530 Meter. 


künſtliche, Miueral⸗ und hydroclectriſche 

Bäder, Elektrotherapie, ſchwediſche und deutſche Heilgymnaſtik, Maſſage, Diätet⸗ und Terrainkuren. Aerzte: 

Sanitätsrath Dr, Preller, Direktor der Waſſerheilanſtalt, Sanitätsrath Dr. Hassenstein, Salitäts⸗ 
rat) Pr. Sorge und Dr. Miehael. Auskünfte ertheilen 


der Magiſtrat, die Badedirektion und das Badekomité. 


Vad Wildungen. 


Die Hauptquellen: Georg⸗Vietor⸗Quelle und Helenen⸗Quelle find ſeit lange bekaunt durch 
unübertroffene Wirkung bei Nieren, Blaſen- und Steinleiden, bei Magen. und Darmkatarthen, 
ſowie bei Störungen der Blutmiſchung, als Blutarmuth, Bleichſucht u. ſ. w. Der jährliche Verſand aus 
genannten Quellen hat 670,000 Flaschen überſtiegen. Aus keiner der Quellen werden Salze gewonnen; das 
im Handel vorkommende angebliche Wildunger Salz ift nur künſtliches Fabrikat. Anfragen über Bad 
und Wohnungen im Badelogirhauſe und Europäfſchen Hofe 3 En . 

a Die Anfpefi o: der Wildunger Mineralquelleu⸗Aktien⸗Geſellſchaft. 


Schluss der Schneeball-Collecte. 


— 


Alfred Gladenbeck, 


Friedrichshagen, Ahorn-Allee. 


7 222 ——ů— 


und Rum. 
Branntweine u. Liqueure 


Otto Siede, 
Junkerſtr. 1-23. 
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Arrac Cognac 


ſowie ſämmtliche Sorten 


ch im neuen Reichstage auf ſeinem gewohnten Platze 


ri 


8 
EN 


3 


* 


> 
1 

8 5 iR fi 

CCC A eh ur 


| 


ae Lan wie 


RN EHEN 
I. 


ac 


re 


* 
* 
E 
1:3 
75 
* 
& 


Ein unerwartet ſchneller Tod endede nach 
Gottes unerforſchlichem Rathſchluß am 18. 
d. Mts. die kurzen Leiden meiner lieben Frau, 

unſerer guten, 


raſtlos thätigen Mutter, 
Schwieger- und Großmutter Wilhelmine 
Beyer, geb. Kantzen bach, im 
69. Lebensjahre. Die Beerdigung findet am 
Dienſtag, den 16. Mai, Nachm. 4 Uhr, vom 
Trauerbauſe. Pommerensdorf 12, aus ſtatt. 


5 Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Sohn; Herrn Guſtav Theodor 
Jahn [Stettin]. Eine Tochter: Herrn Max Bühle 
[Stettin]. 57 N 

Geſtorben: Frau Marie Schoen, geb. Hempten⸗ 


macher [Stettin]. Herr Carl Julius Leopold Hoff⸗ 
mann [London]. Frau Thereſe Dames, geb. Spteker 


[Pöligl. ::... er 
Aufruf! 


Seit nunmehr elf Jahren haben die Unterzeichneten 

infolge der opferwilligen Unterſtützung ihrer Mitbürger 
ſogenannte Ferienkolonien eingerichtet. Es find ſolche 
Kuaben und Mädchen der Stetliner Schulen, welche 


einen ſchwächlichen Körper haben und nach ärztlichem 
Gutachten zu ihrer Kräftigung des Aufenthalts in 
friſcher, geſunder Luft, wie einer hinreichenden, nahr⸗ 
haften Koſt bedürfen, während der Sommerferien an 
die See oder aufs Land geſchickt worden, um ſie vor 
laugem Siechthum zu bewahren. 
Die Erfahrung hat gelehrt, daß wir in zahlreichen 
Fällen wirlſame und heiß erſehnte Hülfe bringen, daß 
auf dieſem Wege für viele Kinder mit der Herſtellung 
ihrer leiblichen Geſundheit auch geiſtige und ſittliche 
Kräftigung bewirkt wird. — Bei aller Bereitwilligkelt 
unſerer Mitbürger zu thatkräftiger Hülfe iſt es ihn n 
allein nicht möglich, aller Noth zu ſteuern. Sehr viele 
arme Kinder verkümmern in dem Elend des elterlichen 
Hauſes, wenn nicht anderweitig geholfen wird. 
Seit Jahren wandten wir uns daher an den Wohl⸗ 
thätigkeitsſinn der Landbevölkerung unſerer heimiſchen 
Provinz mit der Bitte, unſer Unternehmen durch unent⸗ 
geltliche Aufnahme einiger ſchwächlicher Kinder während 
der Sommerferien unterſtützen zu wollen. Und unſer 
Appell an die altbewährte pommerſche Gaſtfreundlich⸗ 
keit blieb nicht ohne Erfolg. Zahlreiche Kinder haben 
freundliche Aufnahme gefunden. | 
Vertrauensvoll wenden wir uns daher auch in dieſem 
Jahre an die Landbevölkezung Pommerns mit der⸗ 
ſelben Bitte. — | 
Indem wir noch einmal die Herren Laudräthe, Guts⸗ 
beſitzer, Geiſtlichen, Lehrer und Ortsvorſteher erſuchen, 
ſich unſerer Sache freundlichſt annehmen zu wollen, 
bitten wir zugleich, jede Mittheilung in dieſer Ange⸗ 
legenheit an den mitunterzeichneten Rektor Stela 
in Stettin, Neu⸗Torney, gelangen zu laſſen. | 
Stettin, im Mai 1893. 
Das Komitee für Ferienkolonien und für 
Speiſung armer Schulkinder. 
Erblandmarſchall Graf von Plemming-Benz, 
Ehrenmitgſied, Stadtſchulrath Dr. Krosta, Vor- 
ſitzender, Geh. Kommerzienrath Schlutow, Schatz⸗ 
5 meiſter, Rektor Stela. Schriftführer. | 
Geh. Sauitätsrath Dr. Brand, Kaufmann Marl 
Friedrich Braun, Stadtrat Couvreum, 
Paſtor prim. Friedrichs, Kaufmann Greff- 
rut h. Gymnaſial⸗Direktor Prof. Dr. Mur. Ober⸗ 
Regie rungsrath Schreiber, Rektor Schneider, 
Kalifmann Tresselt, Chefredakteur Wiemann. 


* ” 
Herzliche Bitte! 

Ein in den Vierzigern, alleinſtehender, evangeliſcher 
Elemeutarlehrer, als Hauslehrer bereits erfahren, mit 
der Hofverwaltung und den Amtsſachen vertraut, bittet 
edle Herrſchaften um irgend eine Stelle. Gefällige 
Offerten werden unter 8. N. SO an die Exvedition 
dieſes Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 


Jahnatelier 5 
ran Nargareike Hüttner! 


Grüne Schanze 15, parterre. 


Die in der hieſigen Pferdelotterie ge⸗ 
zogenen Gewinne werden bis auf Weiteres 
im Ausſtellungsgebäude auf dem Markt⸗ 
platze wie folgt ausgegeben: 
am Sonntag, den 1. d. M., von 
12—1 Uhr, und an den übrigen 


Wochentagen von 10— 12 und Nach⸗ 


mittags von 4—6 Uhr. 
Komitee des Stettiner 
Pferdemarktes. 


„5 
; art 
Briefe 
| an Seine Heiligkeit den 
Papſt 
8 von . Grassmann 
ſind in Buchform erſchienen und 
zum Preiſe von 50 Pf. zu be⸗ 
ziehen durch 
H. Grassmann's Verlag 


in Stettin. 


Nach auswärts werden die 
Briefe nur gegen Vorausbezah⸗ 
lung von 50 Pf. franko zu⸗ 
| geſandt. | 


— —— 
Hamburg⸗Amerikaniſche 
Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaſt. 


Directe Poſtdampfſchiffahrt. 


— 


Zinte 


Hteitin- New-ork. 


Bikiy: safepreife. Beſte Verpflegung. Einzig directe Dampfer ⸗ 
nie zwiſchen Preuſſen und Mord Mmerikit. 
D. Bohemia, Kapt. Schröder, 17. Mat. 
D. Italien, „ Reuter, 31. Mai. 
D. Virginia, „ Scheel, 14. Juni. 
D. Veneiin, en v. 8 we 
Anskunft wegen Fra un aſſage erthe 
R. Mägge, Stettin, Unterwiek 
— — 15. a & 


ustav 
ein, Gartz a. O. 


Wein⸗Auktiom 


große Laſtadie 49, über 


dess Blattes sub C. 88. 


€ 


5 deen Honig A 
ranko Nachn. 4, %, 
Pflaumenmus /, 3.00. B. Straus, Tluſte, Galiz. 


haus 4 Tr., zu vermiethen. 


Mark 


Der neue Jahrgang der Gart 


Ernſt Exkftein: 


r 


2 


€ 
— —— 
— 


7 


Erzählungen und Romane von 


Marie Bernhard: Buon Aitiro“ 


L. Ganghofer: Die Martinsklar 
W. Heimburg: Sabinens Freier. 
Stefanie Reyſer: Herr Albrecht. 


Eruſt Keil 


ir" =: 


60 Pf. 


enlaube beginnt im Jaungar. NUM 


Die Slilaven. 


= 


N * 
D rr 


‚Norddeutscher 
Bremen. 
Schnelldampferſahrten 


—r . 
„ Newyerk I— 
D 
von Bremen Dienstags und Samstags, von 
Southampton Mittwochs und Sonntags, 
von Genus via Gibraltar zweimal monatlich, 
Postdampferfahrten 


A 


von Bremen jeden Donnerstag. 


—— — — 

naeh Südamerikn 

C TTT 

von Bremen jeden Samstag, von Ant- 
werpen jeden Mittwoch. 


——|naeı Balti mered— 
EEE 

nach ®Bstasien a 

v Bremen über Antwerpen, south- 

Genua, Neapel agile vier 


ampionm, 
* Wochen Mittwochs. 


— naeh Australien d— 


v‚Bremen über Antwerpen, South- 
amption, Genua, Neapel alle vier 
Woehen, Mittwochs. 


Nähere Auskunft ertheilt 


Norddeutscher Lloyd, 
bremen, 
und 


Mattfeldt & Friederichs, 
. Stettin, Bollwerk 36. 


Dienſtag, den 16. Mai er., Vormittags 10 Ul, 
eine Parthie Rothwein, Weißwein un 
Portwein in Flaſchen 

meiſtbietend gegen ſoforlige Baarzahlung. 

T. — 1 
Wn. Schwendy, 
PPP KKK 
Ein ſeit circa 14 Jahren mit beſtem Erfolg betrieb 
nes Reſtaurationsgeſchäft iſt wegen vorgerückten Alters 
des jetzigen Inhabers mit allem Juventarium zu ver⸗ 
kaufen. Kaufpreis und Miethe ſind fo geſtellt, daß auch 
ein Nichtfachmann ſeine Exiſtenz dabei findet. Ueber⸗ 
nahme am liebſten ſofort. Adreſſen in der Expedition 


In Freienwalde a. O. 


iſt die complette 


maſchinelle Einrichtung 
Stärke⸗ u. Zuckerfabrik 


mit Ausnahme der Dampfanlage ſofort einzeln oder 516 40 


en blue zu verkaufen. 


Ebendaſeloſt find höne helle Fubrikräume, 


paſſend für jeden Fabrikationszweig eventl. mit Dampf⸗ 60 84 


gohnung nebſt Schlaßimmer 
werden von einer älteren Dame mit Nichte vom 23. Mai 
ab zu miethen geſucht, wenn möglich in der Nähe des 
Bellevne⸗Theaters. Offerten unter M. T. an die 
Exped. dieſes Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 

Eine zum 1. Juni nach Stettin überſiedelnde kinder⸗ 
loſe Beamten⸗Familie ſucht ſofort geſunde herrſchaftliche 
Wohnung in guter Lage von 5—6 Zimmern nebſt Zu⸗ 
behör. Offerten mit Preisangabe ſowie Skizze (thun⸗ 
lichſt unter Angabe der Straße) baldigſt unter S. Pe 
Stettin an die Expedition dieſes Blattes, Kirchplatz 3, 
erbeten. 

Stellung erhält Jeder überallhin umſouſt. 
Fordere per Poſtkarte Stellen⸗Auswahl. . 
Courier, Berlin⸗Weſtend. 


2 [3 
Z. Wohle d. Meuſchheit! 
Bisher auch nicht annähernd erreicht. Alte Fuß⸗ 
leiden, veraltete Krampfadergeſchwüre, langjährige 
Flechten, veraltete Geſchlechtskrankheiten heilt gründlich 
und ſchmerzlos unter ſchriſtlicher Garantie billigſt. 
Brieflich mit demſelben Erfolge. 
Fra mz Jekel, Breslau, Nendorfſtr. 3. 


Thalia -Theater. 
Nur noch 3 Tage: 
Ms. Jean Clermont 


mit ſeiner großartig dreſſirten Thiergruppe. 


=. Az Babaluk, %& 


der weltberühmte marokkaniſche Maler mit ſeinen 
prachtvollen 48 Quadratfuß großen 
Tempera⸗ Gemälden. 
Auftreten der geſammten aus 32 Artiſten 
allererſten Ranges beſtehenden Specialitäten⸗Per⸗ 
ſonals! Freitag: Benefiz Perestti. 


Elysium - Theater. 
Eröffnung der Saiſon am 21. Mail. 


. Croffnungs = Vorſtellung 2 
Fräulein Schnabels Verlobung. 


Concert⸗bonnement⸗Billets für Familien bis 
6 Personen 2 % und für einzelne Perſonen 1 48 


50 , gültig für die Dauer der Saifon und für alle 


Concerte der Theater⸗Kapelle ‚find in der Cigarren⸗ 
Handlung des Herrn Oeto Dennert, vor dem 
Königstor 12, zu haben. Dort findet auch der 
Vorverkauf der Tagesbillets für Theater ſtatt und 
zwar in der Zeit: 

au Wochentagen von 9—4 Uhr, 

an Sonn⸗ u Feſttagen v. 8S—9 un 12—2 Uhr Mittags. 

Hochachtungsvoll 
F. Gleat h, £ 
Direktor des Stadt⸗ und Elyſium⸗Theaters. 


Ziehungs⸗Liſte 
der 4. Matte 187. Kgl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterle 
vom 15. Mai. 
Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt iſt, erhalten 
den Gewinn von 210 Mark. 
(Ohne Garantie.) 
3 A. Vormittags⸗Ziehung. 

179 80 430 635 710 64 93 908 4110 203 439 
788 817 30 76 93 907 34 67 2103 19 451 
(300) 641 772 876 951 70 74 3110 70 
53 61 (500) 343 83 429 85 537 73 84 698 
801 31 67 71 4042 (300) 128 231 438 
571 667 (1500) 93 702 (300) 10 818 966 


521 25 
76 227 
736 77 


95 212 (500) 69 336 93 425 55 67 79 504 842 


959 83036 93 337 450 74 676 721 54 (500) 869 


64075 33 251 362 421 38 628 38 782 842 941 97 
65008 27 316 (500) 34 419 58 523 47 695 758 


90 981 96 660% 32 41 164 244 45 (500) 374 


429 526 97 623 (500) 44 90 771 97 967 98 62009 
201 32 247 (500) 306 94 591 727 38 952 68094 
149 623 42 714 811 57 919 69065 121 26 313 
432 527 (1500) 59 629 821 905 

20136 329 57 491 559 60 630 94 781 84 74000 
81 347 (3000) 570 623 47 751 60 886 950 78037 
75 277 300 402 618 719 54 847 928 61 73 
23057 135 242 370 413 92 770 808 (1500) 
74298 459 593 628 70 904 93 25077 205 
549 67 639 898 909 10 913 26078 219 
87 354 (3000) 89 649 792 861 94 22039 
129 339 424 81 731 38 78013 33 44 67 71 
106 81 209 517 56 769 95 806 (3000) 903 32 
29186 95 305 73 408 62 619 77 97 716 918 (1500) 
22 69 

80016 343 50 417 513 (1500) 640 712 26 34 
864 79 81060 186 302 622 53 58 96 779 52 994 
82050 106 216 39 328 32 67 70 620 705 830 929 
83007 38 (3000) 068 70 107 88 583 637 727 
84099 330 48 465 554 614 93 727 63 831 966 
85034 104 51 211 629 60 790 896 86151 71 361 
411 556 825 991 87006 13 87 188 268 339 416 
33 524 745 99 927 88010 82 (300) 87 265 95 
462 503 629 80 724 91 995 89073 158 81 274 
388 (1500) 471 929 47 71 7 

90019 56 (15000) 231 383 475 663 829 94050 
217 42 53 420 (300) 573 624 769 879 962 92081 
102 90 228 678 703 802 923 46 93245 336 425 


92 598 823 86 921 67 94165 72 212 38 78 377 


537 97 (1500) 749 54 838 942 71 (300) 98 
95032 53 273 84 830 957 (500) 86 96372 410 
14 525 81 635 42 762 68 (1500) 870 98 905 11 
(1500) 72 92170 283 465 605 58 747 832 942 
98172 222 69 (10) 496 582 611 771 860 
99005 46 159 377 484 516 917 EN 

100148 71 211 (300) 22 434 579 639 844 913 
76 10093 96 100 11 22 (1500) 356 415 596 825 
66 75 937 53 12159 338 55 425 503 42 865 918 
48 203005 27 39 71.81 91 635 930 404055 280 
327 61 513 666 79 935 (1500) 403135 76 222 
330 484 558 688 747 874 913 106078 96 476 576 
81 642 861 949 70 71 102027 91 (500) 215 410 
11 40 579 650 73 98 808 468188 251 325 79 564 
(1500) 84 92 627 41 49 51 870 (300) 901 25 
15105 99 205 24 (300) 45 74 445 511 73 
(3000) 723 48 833 995 

116006 23 86 104 20 22 397 407 19 
22 505 745 826 66 111122 336 859 89 957 
142001 143 64 275 347 510 674 751 813 
183043 107 249 516 43 44 679 742 865 99 908 
64 74 114230 48 303 435 38 595 (500) 670 
743 72 826 50 84 115065 169 (1500) 204 
80 502 831 148028 70 220 23 54 337 607 867 
968 112212 300 (5000) 35 514 631 827 979 
118009 160 75 525 28 614 32 744 80 849 56 64 
(500) 938 429020 32 78 575 641 45 712 955 72 

120071 336 434 56 637 719 882 124031 316 
20 547 648 67 69 709 71 813 19 22 Con 
122068 90 106 274 319 487 510 44 845 (500 
123076 135 (1500) 245 351 60 (3000) 469 606 
717 73 881 950 184121 204 374 84 486 720 86 
71 870 921 123084 113 27 200 (500) 19 55 56 
(1500) 72 77 88 479 677 805 931 52 126026 49 
279 374 408 (1500) 557 (500) 741 61 (1500) 811 
122072 176 324 28 671 76 956 428016 (1500) 
153 227 313 35 (1500) 403 88 674 726 931 96 
129053 114 37 325 519 30 964 68 69 

130057 64 161 (3000) 443 568 709 50 63 805 
131150 51 57 203 82 317 19 57 472 74 84 520 
617 23 36 41 182179 226 302 84 441 (300) 516 
75 681 777 847 913 183033 161 66 266 75 337 
62 400 86 779 (1500) 95 877 943 49 134029 85 
135 65 340 56 71 93 403 22 63 586 638 841 73 
(500) 943 135332 (1500) 43 406 605 723 (300) 
865 972 436066 72 (3000) 76 108 76 240 392 
401 552 (500) 36 725 831 132181 204 504 46 
643 736 979 (500) 138104 (300) 213 80 379 438 
75.553 99 614 32 (300) 859 449010 75 122 74 
278 309 469 70 71 523 30 659 (3000) 729 70 895 
1300) 986 : 

140083 174 244 55 399 486 586 689 767 (500) 
442041 (300) 177 228 354521 (1500) 638 (5000) 
705 36 839 50 71 95 902 242006 91 248 331 493 
(300) 738 903 443052 62 113 (300) 377 90 99 
403 505 50 58 702 98 849 903 41 (300) 444078 
172 78 031 892 931 445018 22 (300) 48 61 368 
84 95 508 43 56 86 649 766 979 86 446029 77 
(300) 445 502 93 633 706 823 442000 109 72 98 
332 508 57 65 797 940 448058 68 133 35 429 40 
47 519 20 48 640 96 724 25 72 85 902 20 74 
(3000) 448001 38 52 69 75 
177 549 635 860 71 902 5 12 

1369009 


r 


38 933 31056 137 90 96 433 519 614 71 78 90 
869 (300) 930 43 32030 62 223 52 75 306 47 81 


(300) 458 512 624 731 (3000) 49 (500) 887 917 


80 33002 28 36 91 203 (500) 13 568 639 857 
964 34204 323 500 13 33 69 (3000) 652 97 755 
831 63 971 35081 150 252 322 439 44 572 
820 8 38101 2 232 79 314 473 512 23 
82 771 808 18 44 71 74 962 37044 150 307 
364 434 567 672 759 38000 31 290 556 703 800 
85 922 71 39064 (500) 487 632 621 25 49 967 


71 | io 

40164 73 279 346 68 84 488 519 779 824 
41151 64 228 806 438 535 629 74 801.80 958 
42015 420 61 508 668 978 43323 27 41 531 
44085 148 245 58 406 17 535 92 711 30 43 968 
97 45020 103 15 554 893 910 78 46316 411 984 
42005 249 822 (1500) 28 44 89 420 505 (1500) 
59 65 662 77 832 956 48158 527 912 35 47 
49117 279 415 554 703 27 89 825 975 a 

30006 100 39 83 364 607 79 732 (500) 891 91 
923 81005 125 214 28 (5000) 356 509 620 71 
(500) 91 781 832 36 900 6 84 52045 270 374 
400 (300) 9 (1500) 620 85 802 94 53143 204 77 
342 87 631 60 733 36 91 (10000) 863 54010 41 
111 237 564 706 69 822 47 913. 55092 192 237 
(5000) 90 413 32 40 643 759 (300) 36056 74 
166 76 308 56 99 690 748 (1500). 816 57 (1500) 
67 92 82181 391 434 58 544 80 82 602 737 (300) 
63 831 966 88242 484 792 970.99 89026 180 
358 97 430 98 553 (8000) 83 691 (1500) 95 865 

60098 138 40 201 33 73 75 (500) 302 15 430 
631 874 611641 215 58 676 702 34 86 871 90 905 
(300) 51 62034 75 94 (1500) 107 (1500) 308 
432 569 605 717 49 82 823 940 63159 202 3 
(1500) 38 61 392 (8000) 506 32 642 716 810 28 
34 61 62 84113 30 50 623 743 76 839 945 87 
65128. 214 69 406 513 963 66037 188 256 405 
38 46 555 636 45 63 705 805 911 20 74 62025 
49 115 272 98 328 43 488 68044 132 308 12 436 
65 537 757 802 904 67 96 89188 354 474 575 77 
645 771 99 810 11 28 70 935 

20038 185 308 58 497 919 28 21004 48 66 84 
235 358 520 42 653 74 939 22128 38 314 400 80 
90 504 6 25 32 92 790 801 16 17 (300) 60 (1500) 
23112 17 30 235 435 71 501 744 97. 805 74000 
38 47 137 308 74 :401 58 91 618 58 750 934 
23070 98 (3000) 107 80 260 81 98 307 426 87 
760 73 853 96143 515 79 669 (3000) 722 
834 53 (1500) 22107 42 46 66 76 341 687 790 
865 83 28002 65 (3000) 66 126 219 86 317 85 
418 505 67 809 46 83 934 64 29121 411 521 41 
46 80 721 (500) 88 913 35 97 

50281 91 574 630 49 855 (300) 914 84178 318 
477 83 520 82 606 16 67 722 835 66 82094 128 
410 507 18 45 661 89 740 88 883 83043 (3000) 
101 27 438 666 448 82 903 87 84007 16 054 134 
254 320 56 444 544 78 94 85079 95 248 82 371 
429 578 687 826 86140 391 451 61 519 678 909 
82082 269 596 870 71 (500) 945 88061 145 57 
219 98 342 46 78 446 66 531 60 817 32 (300) 
909 15 89044 (300) 129 79 97 98 282 89 416 
500 80 87 650 98 776 983 f 

90193 613 18 98 910 16 67 68 (500) 78 
91078 292 365 485 535 741 886 82 916 933 
92005 48 73 110 227 56 398 427 44 572 95 659 
767 801 903 12 93148 441 510 87 887902 94109 
23 353 524 (300) 56 917 9040 49 56 121 76 93 
99 (3000) 275 383 565 766 883 96158 61 75 219 
(3000) 553 91 606 12 97100 228 (300) 81 346 
(1500) 410 582 607 11 743 85 837 937 61 98006 
160 341 (300) 968 683 815 981 95034 116 264 
97 399 708 823 30 MN Gr 

100215 19 39 334 65 689 722 (500) 96 974 


101022 189 222 30 (300) 392 824 108048 131 


232 321 64 (8000) 504 730 45 993 (3000) 


103252 91 402 527 649 942 104137 57 316 301 
50 527 (300) 44 654 59 92 707 12 40 91 (300) 
817 99 (300) 901 60 105333 60 421 582 641 768 
939 48 56 89 106203 20 492 526 30 626 86 93 
97 739 857 943 102032 72 273 79 300 406 (3000) 
58 709 21 879 84 91 (300) 108145 83 295 356 
(300) 500 610 15 89 828 938 82 (300) 409010 
79 234 334 458 (300) 571 679 818 967 \ 

440019 31 37 183 417 46 642 60 776 41009 
(3000) 35 161 69 243 431 623 67 829 412227 56 
327 79 93 458 561 646 714 800 4 34 (1500) 50 


998 443039 123 (1500) 65 464 81 577 (300) 835 
77 14020 69 (1500) 150 (3000) 202 344 89 94 
411 34 642 (1500) 922 65 93 445021 114 


40 326 96 426 698 767 828 148068 327 538 


782 892 117261 90 97 351 52 648 703 78 802 4 
48 448060 82 314 82 630 41 887 53 67 74 


119089 119 43 348 468 688 928 — 


120051 237 352 55 60 67 73 474 77 (10000) 
568 652 72 (3000) 94 800 31 96 938 124324 492 


145 88 212 19 349 507 61 601 61 92 720 97 810 63 122066 86 136 
279 529 39 45 63 75 650 (300) 963 223077 
(1500) 96 130 68 92 204 82 3ʃ3 (3000) 93 264 359 442 66363 749 935 75 124040 


508 (300) 38 740 94 (300) 819 905 451054 62 65 95 118 88 319 421 76 514 35 62 746 873 75 


136 50 263 445 608 15 816 908 29 152010 139 
432 94 510 88 676 952 (300) 99 333063 91 128 
82 326 87 444 91 92 509 36 (15 000) 30 717 837 
25-8009 27 80 (1500) 134 59 616 806 22 44 69 
944 1355119 371 (300) 482 512 826 78 156018 
25 207 336 415 53 629 31 794 840 84 (300) 
152077 81 93 344 91 412 511 17 24 613 38 (300) 
91 238029 62 75 184 (500) 239 324 409 76 
(500) 618 750 65 843 923 70 159032 60 99 216 
65 443 (500) 57 (3000) 501 630 45 721 74 93 

480275 (300) 359 73 579 636 901 8 461181 
253 80 348 75 97 (500) 451 514 60 462102 284 
98 454 72 521 79 683 751 53 54 942 60 74 
‚263020 112 514 33 876 164004 146 74 656 901 


kraft, herrſchaftl. Wohnung mit Garten und Stallung 5125 85 91 251 400 (1500) 42 528 769 991 485093 163 204 347 574 87 630 66 863 957 64 


per 1. Juli zu vermiethen. 


4555 647 706 974 2181 217 (3000) 63 325 442 


16363138 224 76 (300) 500 40 609 837 906 66 


Lage 15 Minuten vom Bahnhof an ſchiffbarer Oder. 502 705 20.29 875 946 67 8075 116 212 65 75 162017 57 186 93 381 437 537 652 93 770 882 


Reflectanten belieben ſich mit mir direct in Verbin: | 338 408 (1500) 


dung zu ſetzen. 
J. Junker, Freienwalde a. O. 


Franz Chriſtoph's i 


ußboden⸗Glanz⸗Lack 


fofort trocknend und geruchlos, 


von Jedermann leicht anwendbar. 


Allein ächt in Stettin bei 
W. Moftmeist er, Moltke⸗ und 


Pblitzerſtr.⸗Ecke, 
Erich Bichter, Breiteftr. 65. 


22 


für Herren und Damen verſendet 
Gustav Graf, Leipzig. Ausf. illuſtr. 
Preilsliſte g. 20 „ in verſchl. Convert. 


A Butter 9, 


Woll fäcke 


zu Schmutzwolle, nen a 75—90 , 
A 8 gebraucht .. 3 60 7 
zu 2 Centuer gewaſch. Wolle, 
7—8 Pfd. ſchwer ..... . a 210-230 „ 
p Centr. 30 A 


ů—U— ꝛ 3 — 


Ferner Korn⸗, Mehl⸗ u. Kartoffelſäcke, neu u. 
gebraucht. Eine Partie gebrauchte heile 
3 Scheffel-Drillichſäcke a 50 Pfg., 
waſſerdichte, unverſtockliche Wagen⸗, 
Buden⸗, Mieten: u. Dreſchpläne, ferner 
Staub⸗ und Erntepläne offerirt billigſt 

Adolph Goldschmidt, 


Sack u. Planfabrik, 
Stettin, Neue Königsſtraßſe 1. 


Wilhelmſtraße 20 


mr, |... 


181027 77 


128601 59 (3000) 136 78 84 308 464 529 53 7 
(300) 691 724 52 61 899 (3000) 927 54 (300) 79 
129012 39 75 217 31 70 416 600 59 68 756 (300) 
892 914 96 

130077 317 78 89 448 68 631 773 908 131033 
177 (500) 361 81 (500) 99 (1500) 429 34 589 


621 718 26 28 47 1322055 57 (1500) 215 (5000 


1578 619 79 85 780 98 946 433109 96 (1500) 282 
606 51 87 763 (300% 91 134018 104 407 84 543 
79 616 791 811 81 94 902 12 33 37 74 233108 
12 56 334 95 413 504 614 919 55 136043 132 


65000 221 24 459 525 619 27 51 (300) 92 766 70 
I 


828 (500) 997 132005 147 340 50 525 35 674 90 


514 647 855 9013 (300) 27 468081 (300) 146 204 44 303 408 12 565 655 438376 566 89 621 34 (300) 742 64 67 906 


(500) 50 (500) 134 238 86 300 13 405 27 3) 693 829 910 443023 44 (1500) 104 (300) 73 239 97 439009 71 126 53 66 (3000) 245 311 558 609 


785 801 42 76 940 59 (1500) 79 
10249 69 310 24 485 688 756 812 62 935 


323 470 (500) 651 702 814 926 
170087 320 320 32 576 733 121134 93 95 218 


11061 125 256 615 710 11 12059 84 169 310 34 (300) 82 300 432 507 15 66 753 (3000) 928 
438 521 29 59 646 702 4 43053 70 146 298 30662 422033 46 (10 000) 65 80 89 (300) 145 225 788 830 75 946 42001 41 50 54 91 102 5 98 
416 67 503 (500) 17 51 76 671 740 844 81 915 36 328 498 637 705 58 811 83 981 173061 130 220 66 76 303 495 535 63 (10000) 641 86 (3000) 


14055 81 120 51 289 364 738 39 47 91 


930 (300) 45 437 574 668 72 89 808 37 (500) 


124101 


33 927 
140045 111 (300) 248 260 72 327 58 516 630 
68 73 804 40 64 144150 78 91 257 424 49 657 


723 143006 122 43 258 328 471 575 692 444006 


85010 96 138 405 60 69 99 628 724 901 (300) 22 3 458 80 741 56 813 425053 55 161 329 440 610 205 36 65 66 401 513 59 618 322 (3000) 28 34 
(1500) 67 96 97 16281 84 408 82 769 818 63 738 937 426080 (300) 181 (300) 267 374 


(5000) 49 17226 523 67 722 


18149 76 212 37 419 512 99 733 57 68 83 819 49 927 57 127023 


rg 768 (300) 804 66 92 446018 178 (300) 
231 40 (3000) 349 525 95 631 66 86 914 87 


314 (800) 70 97 450 70 72 85 627 706 (300) 17 237 88 426 57 66 528 619 128074 86 91 221 42047 151 265 (500) 347 79 34 555 642 761 817 
977 19255 73 300 (1500) 44 (500) 440 41 532 22 38 500 44 47 661 709 22 52 807 94 931 86,971 448008 121 230 57 391 716 924 449027 115 


672 723 818 918 82 
205082 442 564 657 754 869 958 60 21017 208 


819 966 26010 318 491 524 653 75 712 (300) 
830 35 913 22075 252 307 84 477 678 85 28053 


Y BEHRBERR de Waare N, |203 4 68 (500) 348 462 (5000) 637 721 835 66 650 86 703 830 974 488071 177 205 51 (500) 7 18 2000 50 74 125 52 
ſämmil. Bedarfsartitel 29917 (300) 49 95 (3000) 123 31 217 330 (300) 300 27 40 469 682 88 


49 515 644 48 765 800 8 

30021 65 153 410 55 68 563 65 616 66 (300) 
75 865 31139 77 247 432 551 673 743 (300) 56 
32107 46 72 273 33015 414 (3000) 513 
81 86 620 724 28 999 34037 294 531 
64 76 759 882 (300) 35042 120 212 335 468 652 


69 92 712 73 64 878 (1500) 36091 106 70 295 


419 43 83 530 610 70 768 32017 144213 (500) 78 98 
300 622 68 749 (500) 83 941 (500) 38029 84 152 336 
501 40 629 803 51 943 69 89 35090 120 257 301 
38 93 508 28 71 768 821 957 94 99 

40076 80 123 34 249 (5000) 422 82 623 44036 
126 32 97 874 462 548 810 23 91 942 67 89 
(1500) 90 42161 72 (1500) 84 209 382 465 519 


666 75 820 43012 95 140 87 417 662 948 44002 


196 346 91 414 589 (300) 633 38 39 790 950 
45140 63 67 245 390 (300) 406 79 531 691 720 
(3000) 32 (3000) 827 91 963 81 46074 183 484 
864 913 31 55 47010 (300) 291 540 607 769 911 
80 48011 27 103 36 612 807 12 16 904 85 49072 
0 27 270 398 476 586 642 54 59 740 803 30 
96 g 


953 54057 212 92 371 423 42 54 521 645 709 803 
81 96 955 32026 128 56 66 80 371 424 648 761 


816 65 964 83 83102 83 272 323 98 613 72 786 500 49 748 928 63 74 *31:5 211 77 83 (3000) 59 683 942 48415 205 42 (300) 
90 521 613 663 739 95 947 54 24139 83 219 62 


873 90 913.31 39 54039 58 (1500) 328 73 580 


602 819 55055 137 88 91 299 475 575 647 708 
98 (3000) 823 8168 256 98 325 45 412 578 88,337 443 645 730 81 998 26016 148 90 413 551/56 219 (500). 317 38 (1500) 98 
(3000) 641 47 722 37 832 598 57110 73 (1500) 761 (1500) 62 897 995 
329 468 704 14 36 986 58129 (3000) 305 7 462 528 84 855 87 933 77 


(> 


60326 461 563 97 623781 812 902 7 (300) 42 
004 785 63 802 909 83 90 68029 


192065 72 107 58 202 337 56 556 607 718 899 
180169 72 205 329 435 39 81 689 700 29 33 


362 540 629 65 (1500) 955 87 183086 232 357 
707 27 41 811 978 189118 
(1500) 282 94 313 765 937 


. Nachmittags⸗Ziehung. 


1 259 94 463 529 38 877 981 (1500) 35 92 
4017 81 426 82 568 76 97 875 2061 172 75 411 
577 3037 177 266 351 619 (3000) 86 701 875 
|922 4125 (1500) 44 69 322 412 96 818 50 771 
84 810 3201 2 361 548 60 99 (3000) 600 704 
965 85 6075 135 242 345 36 533 89 704 884 922 

7040 52 284 344 423 60 518 909 8004 202 469 
548 613 16 780 833 933 38 66 9087 (300) 172 
212 56 (500) 336 872 988 

| 10020 209 55 75 417 504 11 15 73 79 221 711 


833 11024 211 35 49 372 429 49 578 671 91 
12093 207 20 369 84 439 538 703 77 845 904 
13076 85 107 17 28 49 277 302 416 509 947 
14284 396 426 42 82 952 1839 472 530 618 700 
134.93 899 933 46026 64 166 346 97 499 547 
(500) 63 605 99 797 814 77 13110 70 237 613 
94 796 851 901 (5000) 69 45020 79 139 236 358 
423 64 86 523 749 822 990 95 1045 49 103 223 
480 527 843 903 27 48 65 97 


50125 246 78 352 411 23 597 804 51 (5000 20621 59 68 195 317 54 69 88 441 79 597 62443 128031 (1500) 38 111 211 64 608 8 


747 66 (500) 800 24273 387 480 526 (300) 63 
727 57 944 61 22016 64 (500) 152 322 87 434 


83 97 353 71 480 531 831 79 (500) 506 25161 


22016 380 482 (1500) 847 905 (5000) 484048 276 407 7 


4 281 46. (500) 49 127 
Kar 5601666 794 (300) 38063 92 (00) 158 413 53277 321 59 82 86 597 618 943 29014 100 337 91 436 55 
7, fowie die eine Wohnung von 2 Stuben, Hinter | 61216 718-813-086 61 


19 22 513 65 623 80 750 51 932 (1500) 


150002 41 173 79 5 244 41 85 450 114 80 897 906 

(300) 595 652 77 862 85 22304 9 50 608 32 52 974 182090 884 863 182131 289 (1500) 338 83 45052 346 509 56 628 (300) 67 (3000 79 
97-744 79 87 23135 249 322 460 65 (1500) 532 567 83 681 802 483079 275 458 534 701 64 838719 822 30 982 452045 575 
(500) 650 768 881 909 24103 16 96 288 345 467 80 484006 31 39 215 357 (300) 81 82 417 54 144 49 
553 909 30 84 23217 331 476 500 642 47 67 89 745 89 185339 93 406 56 72 510 85 831 751 55154355 74 84 
68 801 (300) 91 978 186050 56 57 104 208 40 


602 858 483014 
234 382 95 416 500 619 52 74 803 26 81 
507 (300) 26 69 630 754 873 
155165 85 305 (3000) 86 400 519 54 81 638 08 
903 45250 300 16 474 504 608 20 45 769 sıl 
281 339 541 777 
158033 105 0 
(5000) 28 83 537 79 859 85 914 93 (1500) 
160237 72 95 373 414 536 41 61 835 928 
161021 134 50 319 43 401 37 (1500) 516 869 
(300) 976 462043 89 351 83 485 577 730 85 
833 463055 212 471 550 606 36 56 735 78 811 
68 68 925 95 46 4082 94 106 81 250 96 98 300 


755 166089 191 235 410 77 502 72 653 86 872 


935 40 462115 81 590 94 608 (500) 26 745 48 
867 927 (300) 50 168 01 23 111 45 222 69 366 
378 642 772 


405 590 
820 928 


701 806 20 469205 


120000 111 80 215 (300) 43 91 374 552 833 


39 907 20 171254 (1500) 380 465 (500) 509 739 
927 122075 132 62 97 250 89 385 428 46 64 577 


648 423000 86 150 379 412 36 (3000) 68 578 4 


92 685 925 12498 280 313 23 438 54 512 54 
606 58 64 73 751 815 927 49 428080 128 262 
74 466 550 81 623 58 837 903 (300) 17 15 
126193 335 98 (300) 463 549 736 49 99 807 59 

22101 37 248 (3000) 60 361 451 562 676 700 
30 93 843 428014 139 8) 216 42 323 (300) 634 


1 


63 952 66 


180100 33 (1500) 62 256 346 401 56 4500 N 


332 95 620 24 
56 801 15 5 903 (3000) 4 88001 (300) 5 6 
135 78 246 70 311 509 658 706 817 18359 1 

482 501 51 98 


1 
682 707 23 37 821 929 95 (3000) 188186 37 
755 659 93 828 (3000) 14 104 85 


(1500) 52 74 423 628 92 8000) 751 85 846 61 79 356 74 (3000) 746 95 947 188015 105 ö. 


62 73 969 


30093 217 64 327 507 002 (15009 27 99 730 


388 519 66 757 (300) 931 92 48076 


97 200 408 796 99.895.070 


. 


> 


87 965 425133 83 (500) 220 (3000) 54 307 672 
741 426056 109 119 44 99 221 88 341 447 67 
‚511 95 736 942 (1500) 93 129001 44 68 114 204 
325 92 411 45 611 45 748 94 96 802 80 976 90° 


200 380 186 669 158005 72 126 


ii 


451 66 528 465061 229 (500) 70 79 442 674 


02 986 185475 1 


u u a 9 


„„ 


— u Hrn m iu — „ 


a a * 


— 


